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Curityba - Staat Paraná
pie f-tivfv der Noten Luftflotte.

Hämorrhoiden.
3 h tt  radikale. schmerzlose Heilung ohne Operation.

Dr. Mendes de Araujo .
2lrzt bei der Santa tta ja.

m. • 6ó ilu 10 3 st])ten Spezialist in  Magen-, Darm -, Aster-. 
B la i.n , L ^e r^Ä rtm n id a rm -. Krampfaber-tielben u. Ä tam pf- 

nbet-®e|(J)n)Qren. Sprechstunden von 2 bis fi Uhr. 
( E u r t t q b o  —  A v e n i d a  I o S o  P e s s o a  V 8 .

-  Brasilien W e s c h ä f ta j ic h ie r : F r i t z  W i n t e r s .

gn der seanzösischci, 3 lichrlfl „Les A iles" be. 
siäNl Marcel Velin) u». der Loval auf frine i 
s ,ij, naiS Dioekoa degl iiele, übe» die Stärke 
b„  NU'N Culislolk. E : stütz, sich aus die 
P,awd»" »"d peiiöi.hdje Eindrücke. M a ice l 

d ,„.quill schàtzi die L ll l ik e  bet russischen Liist. 
liieilk(äste al.1 mehr ul» 1800 f'ailbeielle M a - 
liijiaen. 53, Bvinbenjt>.ffeln oetfüflen insgesamt 
jte i fimo 1)50 Maschine». davon 350 zwei- oder 
giennoiotigr mit grotzer Tcogkrasl und 300 leich.

1 „ ii. Die Reichweite der zweimotorigen Maschinen 
deliägl 1000 km mit SCO kg Bombenlast bei 
IliO »m Stuiidenge.chmindigkeit. während die 
gleripoioriflen Maschinen mit 3000 kg Bomben- 
losl und 1 8 0  km Stunde,ig,schwindlgkrit 1000 
i m weit stiegen. Die leichten, zweisitzigen Bom - 
„ „  erreichen mit 500 kg Bomben und 180 km 
Smndevgeichwiiidigkett ehoa 800 kni. Diese 3ah. 
I,n geipiuaen an Bedeuliing. wenn man an tie  
praktisch' Anwendung des sraiizösisch-russischen 
ggadnlfses denkt: Lnlsetnupg M in s k — Königs-
lerg ist 500 km, M in s k  — Warschau 500 km. 
tzei günstigen'.Witterunge verhällnissen wäre also 
,in Lustaogrifs von sowjetruffischen Flughäfen au» 
girfltläjl noch möglich.

3n Aufklärungsflugzeugen sollen etwa 700 
Maschinen mit 200 — 300 Rllomeleiflunbeit ver- 
ilgbai fein. Die.Jagdstreitkräste sind mit 500 
Zagdeinsltzero und Zweisitzern ausgestaltet, deren 
Aeschwindigkeit 300 Kilometerständen übersteigen 
blrfte. Seeslugzeugstosselo neuzeitlicher A rt sind 
in bei Ostsee, im Schwarzen Meer und Im 3er- 
nen Osten anzunehmen. Das Katapulten der See. 
flggyuge von Schissen aus ist eingeführt. Zahl- 
„ich, große Fliegerschulen und leistungsfähige Flug- 
jetigmetke stellen den Ersatz an P trso iia i und 
Material sicher. L s  ist beabsichtigt, die zwei- und 
gietmolotlgen Maschinen durch mehrmotorige, 
6 -8  Motoren, zu ersetzen. Das Iallfchirinwesen 
ist hoch entwickelt. M a n  weist, das, Abspränge 
Bit Fallschirmen in großem Umfang betrieben 
Beeden. Ls wäre denkbar, daß man den Ban- 
benkrirg und die Propaganda hinter der feind- 
lichtn Front durch besondere Trupps ausführen 
Bin, die mittels Fallschirm abgesetzt worden sind.
Lei den Liislmanöoero werden die Einheiten, wie 
lg gnglanb, Ita lien  und U S .A .. durch drahtlos 
eitellli Befehle geführt.

Die Rot, Luftflotte ist zur Zeit in etwa 116 ®e< 
schnöder und 90 selbständige Staffeln eingeteilt 
Sabe de» Jahre« soll diele Zahl vermehrt wer­
ben. An der Spitze der Lus-sloite steht ein jun­
ger, methodisch vorgehender, unternehmungslustiger 
Befehlshaber, Kripro, der russische Bolbo. Schließ-! 
lich geben noch die Berichte der „P ra roba “ über! 
bie Lnsiparaden des l .  M a l einenUebiiblick übet 
ble or,amtliche Stärke der Roten Luftflotte. Auch 
sinn diese Zahlen übertrieben sein mögen, sc 
Baren immerhin an diesem einen Tage doch ein. 
große Zahl von Flugzeugen gleichzeitig an ver 
Widmen Orten in der Lust. I n  M oskau  flöget 
am l. M a i hinter dem (am 19. M a i abgestllrz 
in.) .M orirn G ork i“ 200 viermotorige und 15t 
Filmolorige Bomber, begleitet von 320 Aus 
bl&inngtfluqzeugen und 200 sehr schnellen Jagd 
Bafchinen (angeblich 450 Kilometerstunden). 3- 
Leningrad folgten der schweren Bombengrupp 
.<>10,v ' fin.a 350 ilusUOlui-i,-.- i.no 3  g. 
Bilälineii. Ja M in e r  < I m n  '«  350. in K>-

0 r,,n  800 Maschinen bei der r-uflpurabr des 1.

m |3 mfl6|n’ ,lí,n?bu6 6ir Sowjet,inion seit I-.h 'en 
m I giößle,,, Nachdn.ck am Ausbau ihrer Lust- 
,ur ’ * ^  Hochwritiges Pe.suuol steht
9 -iia v im in V O  - Sd,,:nbat 1,1,1 QUli> die russische 

flj ugindustrie große Fortschritte ge.nachi. Uii-
ein.» f|,Dl die Rote Lustslotte

11 M achlioklo t dar.

Líoyò s, öas Sprachrohr her 
XVeliftiiTumunj.

2ohn Bradtst ist ein hellfarbene, 
M o h r entlausen. E r Ist 20 Jahre all, krumm- 
reinig und ,mi eine,,, hellen Rock und ledernen 

’o. 011 °den ge,tonnten Kapi­
täns Haus oder an M r. Clonb's Kosseehau, In 
oer Towerstre.t übe» ihn Nachricht geben kann, 
soll zwanzig Schilling Belohnung und seine Un­
kosten ersetzt bekommen.“ -  Diese Anzeige um 
einen entlaufenen Sklaven, ble In „The London 
»azelle am M ontag, dem 7. Oktober 1089 er- 
schien ist eine de: frühesten gedruckten Hinweise 
aus einen M ann. dessen Name mit der berührn-
testen V e r s ic h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  d e r  Well g l e i c h lo t , - 
l e t : L l o y d s .

Seit Wochen veröffentliche» die Zeitungen die 
™ Ä tUng‘ qJ0,fn d i ' l "  Desellschost gegen die 
Möglichkeiten kriegerischer Verwicklungen in den 
einzelnen Ländern. Aengstllch werden Ihre Notie­
rungen verfolgt. Denn so. wie L l° „b 's  wettet, 
wellet die Welt. N ur um mit den Worten eines 
ihrer Direktoren zusprechen: „L lc tjb 's  wellet nie; 
Clotjb 6 versichert nur.“

..Lloyd's wurde In dem Kaffeehaus eines 
Eduard Lloyd, übet dessen Persönlichkeit der 
Nachwelt nichts mehr bekannt ist, gegründet. B or 
ungefähr 250 Jahren eröffnete dieser Kaffeehaus- 
besitze, sein Unternehmen in der Towerstreet. Es 
wurde sogleich Treffpunkt der Seefahrer und 
Kaufleute. Don einem P u lt im Kaffeeraum aus 
wurden Ladungen „bei Kerzenilch,“ versteigert, 
wie es damals In England Brauch war. Der 
Borgang w a, sehr einfach. E in Nagel wurde un- 
gesähr 2 '/-j Zentimeter unterhalb der Spitze durch 
eine Kerze getrieben. Sobald die Kerze ongezün- 
det war, begann das Bieten. Das höchste Gebot 
erhielt den Zuschlag, wenn ble Flamme den N a ­
gel erreicht Haiti.

Lloyd's Kaffeehaus gedieh. Nach drei Jahren 
zog es In ein größeres Quartier an der Abchurch- 
laue und Lombardstreet um. H ier bildete eine 
Gruppe von Versicherungsmaklern das, was spä- 
>ter die einflußreichste Versicherungsgesellschaft wer- 
>den sollte, die je gegründet worden war. Lloyd 
selbst hatte keinen Anteil aii der Schöpfung der 
gegenwärtigen Gesellschaft. Die 79 Kunden seines 
Kaffeehauses, aus denen sich die Gesellschaft zu- 
sammensetzle, legten sich seinen Nomen zu.

Der R u f von Lloyd's Kaffeehaus breitete sich 
aus. Es wurde von allen Schichten der Londoner 
Bevölkerung besucht. Wenn ein Schiff in die 
Themse einlief, wurden die Neuigkeiten, die es 
nitbrachte, Lloyd's Gästen zuerst mitgeteilt. Da 
tch diese Einrichtung als populär erwies, und 
oeil e, seinen Auktionen eine noch größere Oes- 
entlichkeit wünschte, ließ Lloyd eine Zeitung druk- 
>en. Die erste Ausgabe von „L loyd 's News" 
rschien 1690. Sie wurde bald wegen ihrer Un­

parteilichkeit geschätzt, doch vom Obe your wegen 
einer angeblichen Verhöhnung Unterlast, nachdem 
sie erst eine kurze Z ,it erschienen war. Erst 1934, 
21 3 hie nach L iryd 's  Tode, würd; „L loyd's 
Liste" zum eifl.-nmcí veröffeistiicht, die heute noch 
eischein,. M u  der Ausnahme von „The London 
Gazelle“ ist sie die älteste, heute noch bestehende 
englische Z-ituug.

Lloyd's Ist keine einzelne Gesellschaft, sondern 
eine Gruppe von Syndikaten. L» sind schätzungs- 
weise 140 Syndikate von 0 bis 100 Verfiche- 
kern darin zusammengefaßt. Ungefähr 1400 M it-  
gtiede, arbeiten in dem neuen Gebäude, das 
1921 In der Leadenhallstreet errichtet worden ist. 
Hier herrschen noch die allen Traditionen. Die 
Bersammlungshalle w ird Immernoch ols „R aum " 
bezeichnet, in den, ehemals de, Kaffee ausge­
schenkt wurde. I n  dieser großen Halle hängt die 
berühmte Schiff-glocke bet „L iiiin e ". des Gold- 
tran-porlschlffes, das Im Oktober 1799 sank. Sie 
w ird jedesmal geläutet, wenn wichtige Neuigkei­
ten eintreffen, vor ollem bei Nachrichten über un­
tergegangene Schiffe, und beim Erscheinen könig­
licher übet anderer wichtiger Besucher.

Religiöse (Hrbcu und IXwiseii.

Der „Offervalore Romano" veröffentlicht einen 
in der „Libre Beigigoe" erschienen Artikel, dein 
w ir folgenden Abschnitt entnehmen.

«Eine Form des heftigen Kampfes, den das 
Hakenkreuz gegen das Kreuz Christi entfacht hat, 
äußert sich in den Prozessen gegen die sogenann­
ten Berbrechen der Devisenschiebungen.

Die Zeitungen melden von weiteren Verhoslun- 
gen von Orbenspersonen beiderlei Geschlechtes, und 
den Verhaftungen folgen hatte Verurteilungen.

Während meines Aufenthaltes in B erlin  fragte 
ich eine angesehene Persönlichkeit, die voll und 
ganz mit den Tatsachen und Verordnungen oer- 
iraut und außerdem vollständig unparteiisch ist. 
um ihre Meinung. Ohne Zögern erklärte mir die- 
ser H err: Die Verurteilungen der Ordensleute we­
gen Devisen Verschiebungen sind tendenziös, unge­
recht und unhaltbar.

Dann fuhr er fo r t : Alle, die mit den Prozessen 
gegen Ordensleute vertraut sind, erklären einstim- 
mig, daß die des Verbrechens angeklagten Ordens- 
Personen nur ein Ziel halten: ihre im Ausland 
gemachten Schulden zu bezahlen und die Anleihen 
regelmäßig durch den Orden abzutragen.

Im  Jahre 1927, nach de» In fla tio n , waren Im 
Ausland die Zinsen viel niedriger als in Deutsch- 
land. Deshalb machten viele Industrie-Gelellschas- 
ten Anleihen Im Ausland. Holland und Amerika 
stellten katholischen Ordensgeuoffeoschasten für die 
Bedürfnisse der Apostolates und der Caritas tie- 
sige Summen zur Verfügung. Die Lage diese, 
Genoffeuschasten war gesichert, und sie genoffen 
das größte Vertrauen. Aber dann kam die W irt- 
fchaftsbrlse, die sich in den religiösen Orden dop­
pelt fühlbar machte: in die Klöster hielt das 
Elend seinen Einzug.

Die deutschen Industriellen und landwirischasl- 
lichen Gesellschaften erhielten Unterstützungen von 
der Regierung und dursten die Hälfte ihrer Kam- 
promlfse mit gutem Gewinn einlösen. Die re lig iö­
sen Orden dagegen erhielten nicht r.ur keine Un­
terstützung von der Regierung, diese ging im Ge- 
geineil daraus aus, die Lage der Orden unhaltbar

•io IT h v t |T V < !a 6 m e .
Roman von ( iv. ist W a lln ,(in.
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„ A h ,  je tz t v e r s te h e  ic h .  S i c  w o l l e »  d a ?  W r i t n b »  

i t i i i i  e v e n t u e l l  i m  > ( - v a i ,g ? v > >  s t e ig e t » n g o i e v m i n

erstehen ? "

S tltn  c í  möglich ist i 1 1 Und 011" dicirin 
®timbc w ill ich (£■ tunb .vai-fr» bei Vib»1» 1,15 
fctm ß r o a i i g ? u i i i : ' a l i ( t  e „ z ie h e n . "

$ tt ßn itiz ia t betracht » den sangen V.'lait»
W t s ic h tlic h e m  W o h l w o l l e n  S e in e  „ u u v e »  A u i » '»  

’ ub te n  w ie  p i t t j . i i d  a n s  d e m  e n e r g is t t » n  W .T > t , t  

B e s u c h e rs .

„ B o r e t st e in e  F r a g e  —  ü b e r  w e lc h e  M u n i  

6 n i ü g t i i  3 ic  

„ F a ,  d a s  is t a l l e r d i n g s  b e t  s p r in g e n d e  P u n k t  

W  w i l l  e h r l i c h  s e in .  U n s e r  t l v i i k v  z t t s a m m e n g e .  

'l l l te S  K a p i t a l  steckt t t t  b e tn  B e t r ie b e ,  d e r  a l l e r -  

b ;,i f l«  se ilte n  M a n n ,  o b e r  i n  d ie s e m  F a l l e  . . 

i - i i i t  b i t t  M ä n n e r ,  einübt). W e i t e t e ?  S t a p i t o l  s te h t 

lu i iü c h jt  n ic h t  z u r  B e r i n g u n g ,  c s  sei b e im ,  b a l l  

l|h  n ie tn  P a t e n t  e in e  v e r h e l f e t  te  S c h w in g a c h s e  

"  V i e in e m  g ü n s t ig e n  P t e t s e  v e r ä u ß e r n  k ö n n t e  

^ e t  F n s t i z r a t  s t r ic h  ü b e r  d e n  s ä s t k a h le n  S f o p j .

■ . . to te  h o c h  b e l ä u f t  s ich  d e r  B e i k o t t i ? -  
S t t t j  *

- -F c h  d a c h te  . . .  so  s e c h z ig la t ts e n d  P l a t t  ! "

. - A a  . . . d a r ü b e r  l ie ß e  s ich  s p r e c h e n ,  w e t t n  

J4* h » »  P a t e n t  e i n m a l  t c i m e i i f l c l c t n t  h a b e .  F c h  

e in ig e  P e r b i n d u n g e n  m i t  G r o s t in d t t s t r ie U e in  

t i i l l e i c h t  g e l i n g t  e?  m i r ,  d ie  V - r ä n s t e r n n g  , ' í h t ‘>  

® ® te n i i  d u rc h z u s e tz e n . —  S i e  s e lb s t h a b e n  ( ic h  

ro° * l t  no ch  n ic h t  u m  d e n  V e r k a u f  b e m ü h t  l "

„ R e i n ,  w e i l  w i r  d ie  A b s ic h t  h a t t e n ,  d ie  B e t *  

" ' " k u n g  s e lb s t i n  d ie  H a n d  z u  n e h m e n , "  

„ V e r s p re c h e n  S i e  s ich  e in e n  g r ö ß e r e n  N u tz e n  

d a v o n  ? -  

- ß m e t s e l lo S ! "
- ,U n t  a b e r  t u  d e n  B e s itz  d e s  z u  v e i ä n ß c r n d e i t  

' d t u i i b j t O t i i  z u  g e la n g e n ,  z ie h e n  S i e  d e n  B e ,  l a u t  

0 ,4  P a t e n t s  v o r  Í "
„ F a  t "

. . A n  s c h ö n '. S t a u n  ic h  d a ?  M o d e l l  e i n m a l  b c  

" c h ltg e it  V »

„ F e d e r z e i t  —  ic h  h a b e  s c h r i f t l i c h e  A i t c i k c i i i i t i i f  

**11 v o n  F a c h le u te n  n t  H ä n d e n . "  . ,

„ T e i t o  b e sse r. N u n  a ls o  z u  F h r « » t  P r o i e l t .  

'ic h  w i l l  v o r a u s s c h ic k e n ,  d a ß  s ich  b t S h e r  -  im  

‘ " 6 la g e n  w i d e r  « r i v a r t e n  —  k e i l t  e r n s t h a f t e r  

c h i te i fs s e i i t  g e m e id c l  h a t .  l e r  O S t t i t t b  t t u n t

sretpegft cn w ird. Da? einzige dort steh n îc W ohn­
haus, b„? h er schon vor der Errichtung.der Fa- 
buk stand, haben die maßgebenden Behörden 
mct!w„rd>gcrwe>se nicht enteignen lassen. Ta? 
tami „r.tiiitich  m ir eine Frage der Feit sein, lind 
siir Nengti'tnditngen ist migeiibhffttch nicht der 
geeignete Fenpnnll. Daher t i ih i t  wohl die voll- 
(anm-eiK , ziiterc?fe:i>)in(c11. Fn vterzelm Tagen ist 
der Perslei-'etiiiiitSietnnn. und ich glaube, daß Sie 
das O '-iiinbfliitf vct hä!iinsnii'iß'g b illig  et stehen 
lö in iiii. T a ', tistnndsinck ist mit hnndertiindsnns- 
toufciib N ia it belastet, die letzte H iipolhei van 
dte>ti>g!ansend P l.tt l d tn 'te  aiiss..!!>», so daß 
einem Angebot von bintbn um buve.it vgl au |,'no 
P la t t ivo!,l der <j-ischlag erteilt weiden tin tie . 
Wenn Sie mislnnoe sind, die Finten hc-.|itr ans 
znbrtngen liier t.'beii Sie die Ausstellung 
dann tonnen Sie an da# C b j.f i he> angehen."

H ara ld übet iah i-ie Ausstellung und melle nach 
einet Weite mit dem Kops

„Fch traue mit zn, die auf dem (iitnitdftiiek 
niheiioen L isten zu „hernehmen Durch Ausbau 
bet iUeattje und Schuppen ichitss.n mit P latt j ii r  
Garagen mit einer lin:e>it lln.etgiichlett | iir  nttn- 
dcsten.s Hnndett AnioS. W ir hallen schon die Ab­
sicht, ans dem bisherigen Pochllerrom solche Nein- 
me hei zustellen, allerdings t» tlememii llmsange. 
Die Nachfrage ist in der dortigen Gegend sehr 
stall, schon jetzt haben w ir dreißig Wagen in 
ganz pttm tiiven iK iiiiiiicu stehen, die monatlich 
über dreihundert P la tk  bimgen. Fch sehe also
w irtlich tem Nisilo j i i r  den Erwerb de# Werner- 
scheu Grnndstiirks."

,,N u ii, da# müssen Sie am besten wissen, Herr 
Fngenienr I Fch flehe Ihnen gern mit meiner 
Í t íiin in id  zur Betsiigung imb würbe mich freuen, 
wenn ich Ihnen zur Gründling einer neuen Exi­
stenz in gtöfterem Ausmaße behtlsitch sein lönnie. 
Wenn c# Ihnen recht ist, besichtigen w ir noch 
einmal gemeinsam da? Objekt, und dann sichren 
Sie m ir auch gleich I h r  Patent vor. Alle? übri­
ge können S ic dann mit guiem Gewissen mir 
überlassen."

E r reichte Harald die Hand hin, in die dieser 
freudig einschlug.

Der Instizra t lieft sein Aula vorfahren. Sie 
stiegen beide ent und waren in zwanzig Pliiiuten 
an O tt und Stelle.

zu gestalten, indem sie an sie die Forderung st-llie, 
on die off-zielle Bank das Doppelte des betreffen­
den Wertes zu bezahlen, um einen Stiel im JUs. 
land frei zu bekommen, und das war den O den 
absolut unmöglich.

Som it blieb ihnen, um ihre Komprim iffe -t, 
halten und um ihre Güter nicht verpfändet zn [e- 
ijen, kein anderer Ausweg offen, als zu u fj Asien, 
ohne die Erlaubnis der Regierung eingiholl z:: 
haben. Hab das brachte ihnen Verhaftung, 'Ver­
urteilung, Zwangsarbeiten und unerschwingliche 
Geldstrafen. Wenn in oll dem die Ordensiente 
gefehlt haben, dann befiehl ihr Fehler einzig darin, 
daß sie glaubten, uiiooteingenominene Richter zu 
finden, die darin kein Verbrechen sehen würden, 
wenn sie ihre Schulden bezahst-n. Sie haben sich 
geirrt, beim die Prozesse und Verutteiluiigen sol­
len dazu dienen, die Orden und Religion in M iz - 
ktedil za bringen.

Deshalb find die Verurteilungen ledeiizlör, im- 
r.eteäsi und unhaltbar." — Soweit „Offervalore 
Romano“ bezw. „L  dre Beigig te“ .

Karcliens (ticiieimnijic.
Das soft unerforscht' Starrsten, Im Osten F in it- 

laiibs gelegen, bildet die natürliche Grenze gegen 
die Sowjetunion. Endlose ll'w ä lde r ziehen sich 
durch das Land, um deffen Besitz bereits im 17. 
Iahthundett bewaffnete Scharen Gustav Adolfs 
gekämpft haben. Starrsten ist von schweigsamen, 
grundehrlichen, ausrechten Menschen bewohnt, die 
in einsamen Dörfern übe» das weite Land verteilt 
sind und sich hauptsächlich von Jagd und Fisch, 
sang ernähren. V o r vielen Jahrhunderten kamen 
ritffifdje Missionare aus dem Freistaat Nowgorod 
nach Kareiien, um die Urbewohner zum chiistii- 
theil Glauben zu bekehren. Die uralten Sitten 
und Bräuche sind aber hei le noch in voller Rein- 
heit eihallen und stellen ein unschätzbares M ateria l 
für Kuliurhistoriker dar.

Die Einwohner von Karesten sind zum größten 
Teil Analphabeten. Sie besitzen ade» ein erstaun- 
llche« Gedächtnis und kennen ihre Sagen, viele 
Tausende von Versen, auswendig. Die Bolkssagen 
werden von Rhapsoden vorgetragen. E in  solcher 
Rhapsode, ein gewisser Eppe Basa, ist vor kur­
zem gestorben ; dieser „Analphabet“ konnte 15 000 
Verse eines altkarelischen Epos aussagen. Eine alle 
Frau hat es aus 30 000 Verse gebracht. Aerzl- 
liche H ilfe ist in Kareiien kaum bekannt. Dafür 
aber kenn«» die Medizinmänner der Dörfer ge- 
heimnitvollc Rezepte, die oft erstaunlich w irk- 
sam sind.

Die Karelen zeichnen sich durch eine geradezu 
musterhafte Ehrlichkeit ane. Diebstaht g ilt von je­
her als das schwerste Verbrechen, das mit beson­
deren, manchmal grausam anmutenden Strafen 
geahndet wird. M a n  nennt diese „Rückgabe an 
den W a ld “ . Zunächst w ird ein des Diebstahls 
überführte» Karrte im Dorf vor der Gemeinde 
abgeurteilt und dann mit dem Gesicht aus die Eide 
gelegt. Der Verbrecher w ird sodann an ein Holz- 
kreuz angebunden, das in sein Hemd hineinge- 
schoben wird. I n  solcher Ausmachung w ird der 
Täter in sämtlichen Nachbardöisern herumgeführt. 
M it  verbundenen Augen w ird er dann in ein 
weitentlegenes Dickicht geschafft und dort sich selbst 
überlassen. Es ist ihm unmöglich, sich zu befreien, 
denn seine Hände sind an das Kr-uz gefesselt, da»

er trägt. Nach furchtbaren Qualen ereilt ihn ein 
langsamer Tod. W ird  er nicht von Ameisen und 
Mucken, von denen es in den Wäldern Kareliens 
wimmelt, zu Tode zerstochen, so fällt er wilden 
Tieren zum Opfer. Diese grauenvolle Strafe wird 
freilich sehr selten verhängt, da Diebstahl in der 
Tat kaum vorkommt.

Die Karelen kennen Zauberformeln, die von 
Geschlecht £U ©t|chlfcht Übirlleftrl werden, und die 
beispielsweise in der Schlongenbeschwörung gera­
dezu Wunder wirken. L in  französischer Forscher, 
de, vor kurzem STa,eilen besuch, hat. weiß ein feit- 
[ames L rlebn i, zu erzählen. De, Forscher befand 
sich In Gesellschaft eines jungen Kolkten, Akim, 
auf de, Jagd im Urwald. Am User eines großen 
Sees machten die Jäger Rast. Piötzllch bemerkte 
be» Karele im M oos eine Kreuz,Ile:, die sich vor 
dem Fremden verkriechen wollte. Akim gebot sei- 
nein Gefährten Stillschweigen und sri.erle mit sei- 
nem scharfen Blick die Kreuzotter, oie, wie onge- 
wurzelt, zunächst unbeweglich blieb. Dann kroch 
bas Reptil zischend zu Akim heran und legte sich 
ifjrn wie ein Hund zu Fußen. Akim murmelte 
eine andere Zauberformel, wonach die Otter eiligst 
zum See kroch, ins Waffer ging und sich im Was- 
ser bewegte, indem sie den Kops in einem gewis­
sen Rhythmus bewegte. Wiede, gab A rim  der 
Kreuzotter einen Belehl, und wieder legte sie sich 
ihm zu Füßen. Dieses Erperiment wurde viermal 
wiederholt. Dann streichelte Akim die Oller, wie 
zum Dank für ihre Leistungen, zog sein M eff-r 
und schnitt seelenruhig dem gebändigten Reptil den 
Kops ab.

aeet/tae«—
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- f c n u ie s i
t t u t i t g b t t .  Am Freitag unternahm die ju ­

gendliche M atoiua Labatut einen S.-Idstmordoer- 
such, konnte aber wieder, dank rechtzeitiger H ilfe, 
außer Lebensgefahr gefitzt werden.

— R a u l  L a r a n g e i r a . .  Wie schon gerne!- 
brt, gibt der gefeierte brasilianische Violinkünstler 
Raul Larangeira morgen, Mittwochabend, im 
Theatro Suayra ein großer Violinkonzert. W ie 
w ir hören. Ist die Nachfrage nach Karlen sehr leb- 
hast, [obaß mit einem vollen Hau« gerechnet wer­
den kann. Das Programm umfaßt klassische, ro­
mantische und moderne Musik. Auch unsere gro­
ßen deutschen Meister sind vertreten. Da» Kon- 
zert verspricht, ein Ereignis in unserem Lurilyba - 
ner Musikleben zu werden. Auch in den Kreisen 
unserer deutschen Kolonie herrscht lebhaftes In te r­
esse für das morgige Konzert.

—  V o r s i c h t ,  F a l s c h g e l d !  Im  Zirkus 
Bremen wurde am Freitagabend im Gedränge am 
Schalter eine 500$-Note abgegeben, die sich nach­
träglich als ein 50-S-Schein entpuppte, den man 
durch Anfügung einer N u ll „ausgewertet" hatte.

— M ö r d e r  v e r h a f t e t .  B or einige» Zeit 
ist in Gerne der portugiesische Arbeiter 3a c (Z a r -  
reira ermordet worden. L r  hatte eine größere 
Geldsumme bei sich, aus die es offenbar abgesehen 
war. Der Mörder fand aber nur 5 i$ 0 0 0 , wäh­
rend ein anderer Betrag von 2:1805 gut versteckt 
war und nicht angetroffen wurde. Nunmehr ist der 
Mörder verhast-t worden.

—  „ D e u t s c h l a n d “ . Bom Reisebureau 
der Reichrdahnzeotrale in R io erhallen w ir yes> 
10 des laufenden Jahrganges der Zeitschrift 
„Deutschland" zugeschickt. Da» wiederum reich.

lie.8«ii, daß da« Grundstück nicht fü r Hochbau halle i

Ter Termin der Versteigerung rückte immer 
näher. Der Instizra t haue fieberhaft gearbeitet, 
halle Verbnivuiigeir aiigetirüpsl uiio sich iviitlich

redlich bemüht: aber der E rfo lg  wollte „ich: fvin- 
men W ohl hörte cr von allen Seiten a i . . t.»». 
bc Worte über da? Patent, aber keiner der Geld- 
lcutc wollte anbeißen. Der einzige, vielleicht ernst- 
hau in Frage lammende Interessent -  der Kom­
merz» „ ra t L.iiideck schied iia tiiiüch au?. N ie­
mals hätte H oi „Id  zu einer Veräußerung an sei« 
not eheiiiolüpu Ehcs seine E inw illigung gegeben. 
Ta? imiine Justiz, ,i No?ue: genau. E,, a-chc 
aiirtt 11::e lh ivo ifich itf lt.il gewesen. Lau ' l -.mm 
,o.->h'i>. n-i e, übe r aus  dem Just trat «: t.-r 
tun läufig roch une. ila ilichu i G i ür.deu sich d .„  
Absicht.ii be?" j , i ii. i. i i Iiigeuieiii-.i euig.-geiige,,.l;, 
hätte >:„ > heu I i ;  it- ih d.s G, tiiidslücke > v i.lle i.lit 
noch in litjtev M inute oe;eilelli ivii.be,

Ta  lv.u „Iso Vorsicht geboten.
Et  selbst halle schon erwogen, wie er seinem 

junge,i Freunde, der. ec schüttle, und dessen Morn 
p.igron-.’ , die er le i fen oet(chirbvuiticheii , s tlom- 
iin iit in ijic ii als anständige und nchunsiueiie 
Pi.njcheii teniiciiget.int hatte, beijpriiigei, lönnie.

E r mar al>ei zu t.iitem Resultat gelangt, da 
er selbst in bei kurzen ;) . it von seinem Ve:mö­
gen nichts flüssig machen tonnte. Tuich die Fol,- 
luug der M n g iit an seinen Schwiegersohn, der 
(eine einzige Tochter Hisel vor lnizem geheiratet 
halte, war das vei sügbare Skapilal I sigelegt. I m -  
mcr wieder halte er sich die Sache durch den 
Jfopi gehen lassen. Aber die Aussichten j i i r  eine 
günstige Wendung der Angelegenheit waten durch­
aus nicht ivstg.

.Irm gard hatte einige Plale den Versuch ge- 
macht, Harald onizujuchcn. 'Aber sie hatte ihn 
niemals angetroffen, oa e> fiel# >inle>,».-g? war.

Al« sie wieder einmal mit ihrem kleinen Auto 
Vorsicht, um eine l lerne Reparatur vornehm en zu 
lassen, traf sie thu rbensall? nicht au.

( j i i t i  war an? der W e ilftn i; gekommen, a!.l 
er das wohlbekannte Aino aus dem Hofe stehe» 
sali.

. Morgen, gnädige? F räu le in !" beglicht.- er 
Irm g a rd  schmunzelnd. .N a , mal wieder Pech je- 
habt i "

„ J a , Herr Lam m !“ erklärte sie völlig unbe­
fangen. „Sehen Sie doch mal den Stichln an. da 
ist irgendwas nicht un Schuß. Ick, gehe inzwi­
schen in« 'Büro.“

„J a , da« könne» Sie, gnädiges F räu le in ', 
sich mühsam da« Lachen verbeißend, „aber der 
«berste Kljej iS »ich anwesend."

.O h, ichiide!" niiin ic Irm g a rd  verstimmt 
„W as ist denn eigentlich j.y t los hier ? *

„Coch . . . hier i? allerhand lo ? !“ versetzte 
Fritz, der sich am Kühler zu schaffen machte. „ W ir  
n iiifen hier nämlich runter und suche» ein ande­
res passende? Jrttndstiick.“

„D avon weiß ich ja garnicht?, H err Lam m !“ 
„S o  . . .  ich dachte. I h r  Vater hätte mit 

I !  neu darüber jesprochen! “
„M e in  Vater iva? hat denn mein Vater 

mit der Sache zu tun?"
„Coch, vielleicht eine jaiize Menge — ‘aber es 

h l > ieencu Frveck, darüber zu sprechen."
.lo ch , Herr Lamm, Sie haben mich gespannt 

g- mach! Nu» müssen Sie s i.vu mit der W ahr­
st"! he> ausrücken.“

F r tz. der einsah, daß er eine Dummheit ge­
macht hatte, wollte mehl? weitere? jagen.

'Aber Irm g a rd  drang in ist», da sie tatsäch­
lich von allem leine 'Ahnung gehabt hatte.

„'Aber, gnädige? Fräu le in “ , bat er. nichts H a­
rald verraten, ick tonn»' sonst in Deibels Krieche. 
E t w ill »ich, daß mau über die janze I r  schichte 
spii l . t . “

Irm g a rd  reichte ist n die H a-d.
„ -.VIit keiner Silbe verrate ich Sie, Herr 

Lam m !“
„Doch ju  Harald? Schwester nicht? jagen!“ 
„Nein, nein, zu (einem Menschen ! '
„Tenn >s sät ! “ meinte Fritz beruhigt.
'.stach zehn Mumien mar der Schaben kuriert. 
I i in g a td  bezahlte den kleinen Kostenbetrag und 

s-tzte sieh mietn i r.n? Steuer.
„Also, Herr Paulus wollte zum Instizra t 

RöSner
.J a ,v o ll, gnädige? Fräulein aber nicht# 

erzählen ! '
„Selbstverständlich nicht. Herr Lamm! Ans 

W ic -in sehe» ! '  Sie fuhr an. und bald wa da? 
Auto außer Sicht,

Fist! blickte ihr eine Weile sinnend nach, dann 
ging er wieder an die Arbeit.

Instizrat RöSner war gerade im Begriff, sein 
Arbeitszimmer zn verlassen, als ihm Irm g a rd  
t i .rudert gemeldet wurde.

Die Tochter bc« Kommerzienrat? war seine 
Klientin. Ec verwaltete ihr von der M u tte r ge­
i l  ble? Vermögen.

„Ick, lasse bitten“ , sagte er zu dem Bürovor­
steher 'Müller, der sich daraufhin entfernte und 
I i in g a id  eintrete» lieft.

T u  Instizra t ging ihr entgegen nnd begrüßte 
sie freundlich, sic in« Zimmer geleitend.

Irm g a rd  nahm Platz.
„S ie  sehen so verdrießlich an?. Herr Justiz- 

t a l “ . sagte sie, sei» Gesicht musternd.
„ Ic h  sann cs nicht leugnen,“  versetzte er ernst. 

„ M i r  geht da eine Sache durch de» Kops, bei 
der >ch gern helfen möchte und leider nicht dazu 
imstande bin.“

„O h . . . eine Geldangelegenheit?“  forschte 
Irm g a rd .

„ J a  — leider wieder einm al! Ich  weiß, daß 
man mit einem Kapital von zirka sechzigtaujend 
M ark einem aufstrebenden, reellen Geschäslsmanne 
z» einer sicheren Existenz verhelfen könnte und 
sehe nicht 'Möglichkeit, diesen Betrag in der kur­
en Zeit auszulreiben.“

„ I s t  I h r  Geschäftsmann vielleicht Ingenieur 
Paul»? ?“ forschte Irm g a rd .

Der Instizra t riß diezAngk» aus.
„Können Sic Gedanken lesen, Fräulein I r m ­

gard sagte cr auf# höchste erstaunt.
Jungend lächelte versonnen.
„T a?  gerade nicht, Herr In s tiz ra t! Aber die 

'Vermutung lag (ehr nahe. Ich  habe ihn nämlich 
soeben gesehen, wie er aus Ih rem  Hanse schritt 
und in die Elektrische stieg.“

„Ach jo —  und haben nun kombiniert —  und 
Ih re  Mutmaßung ist richtig gewesen.“

„E s  standet sich also um die schleunige Be­
schaffung einer Summe von sechzigtausend M ark .“ 

Der Instizra t -nickte lebhaft.
„ Ic h  — w ill da# Geld geben“ , erklärte I r m ­

gard einfach.
Der Instizra t war aufgesprungen und starrte 

sie sprachlos an:
“ J a  . . . ja . . . ist . . .? “ sagte er schließ­

lich erfreut und strich sich über die gewölbte S tin t. 
„S ie  wollen dos Geld geben?“  E r ergriff die 
Hände de« jungen Mädchens und drückte sie 
herzhaft.

Irm g a rd  lächelte beglückt, als sie die freudi­
gen Augen de« alten Mannes sah.

„J a . ich w ill eine.Schuld gutmachen, die mein 
Vater auf sich genommen hat, al# er einen Men« 
scheu, den ich . . . schätze und achte, brotlos ma­
chen wollte.“

„Fräule in Irm g a rd , Sie wissen nicht, ivelche 
Freude Sie nur mit Ih rem  Entschluß bereiten.“ 

Irm g a rd  wurde fast verlegen, al? sie die Freu­
de des allen Instizrate? sah. Liebliche Röte färbte 
ihr Gesicht.

(Fortsetzung fo lgt).
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Der Korupah
» - I W S ,

h r lt lg  u n b  m it p lä c h iig e n  I l lu s t r a t io n e n  a u s g e -  
staltete f t» f t b i lo g l  beb llderl«  Aussätze u n b  A b h a n d -  
U w grn  ü b e r a l te  deutsche G a s ts tä tte n , deutsche« 
M ostb le d e n . deutsche B o lk s ty p e n , M o to k s p o r t  1 9 3 5 , 
O ly m p o -T o r  B r e m e n  u n d  O ly m p isch e  W la te rsp )e le  
1 9 3 6 . D ie  Zeltschrist e,schein t m o n a tlich  Im  B r r -  
l ib M O filo f l D eu tsc h lan d  © . ui. b . H ., B e r l in  W . 
9 , P o t s d a m  P io s ;  l ,  C o lu m b u s h a u « . D o ,  E in ­
zelheit lo s te t I R e ic h sm a rk .

—  U n g l ü c k , s a l i .  A u s  b «  H e lm s a h r i  nach

D o m ie r r ta g ,  den  21 . N o v e m b e r :  7.00  V o l k s ­
lied  —  7.05 R in g e l .  R in g e l ,  R a s e n k ra ir z  L u s ti­
g e s  a u s  d e r B ie d e rm e ie rz e it  —  7 35 W ir tsc h a ft« - 
f u n k  —  7 40 Z w ischensp iel —  7.45 N c ch ric h -
teu  (d r u l s t t )  —  8.00 üMrrinio P a v e s e : N e u e »
a u s  D e u tsc h la n d  - -  8  15  „ D e r  S c h a l lp la t ie o k o -  
b a ld "  —  8 30 B o l l s m e lo d ie n ,  d ie  d ie  W e lt  
d u rch z ieh» . Z u sa m m e n s te llu n g  u n d  v e rb in d e n d e r  
T ex t v o n  L o tte  T h e i le  —  9.15 N a ch ric h te n  (s p a ­
nisch) 9 30 „ltne z ie h t d ie  S e h n su c h t in  d ie

h u u g . 5 0  B e t t ie b e  lieg en  still. I n  2 B e tr ie b e n  ist a m  S o n n i a o  m it R e d e n  v o m  S ie l l v e r t 'e 'e r  Litauen, « e i n e  B « , I , ä n d i ° . .
»"Lü"'“" “" ' 1" M ' "  i.->. " « > » - » . ' » . m i m , , . , ü . ® »  » " » n . . C » i  «r

P i la r s in h o  s tü rz te  d e r A rb s ite r  S m i l io  P e p i a  v o n  J e r u e " .  H ö rsp ie l  v o n  J a l o b  S c h a ffn e r , U rse n d u n g
feinem  J u h r w e r k  u n d  m u ß te  m it schw eren K o p f 
Verletzungen z u r  S a n t a  S a s a  g eb ra ch t w e rd en .

—  A u s  S o l o n i a  M o l i n a  w u rd e  ein 
J u n g e  de» L a n d w irte »  J o ã o  H e ile  v o n  e in e r 
K lap pe rsch lan g e  gebissen. L e id er b rach te  m a n  ih n  
» s t  ta g »  d a ra u s  noch P o n t a  © ro ffa  in  ärztliche  
B e h a n d lu n g , so d a ß  le in e  R e t tu n g  m e h r m ö glich  
w a r  u n d  d er J u n g e  b a ld  nach  d e r  A n lu n s i  s ta rb .

—  B e i  E e r r o  A z u l  w u rd e  3 c  ä o  I o n a h  
v o n  seinen eig en en  S ö h n e n  W o ld o m lr o  ü . A g n e llo  
m it 3 o ic e  u n d  P r ü g e l  a n g e fa lle n  u n b  m iß h a n ­
delt, a l s  e , sein A n rech t a u s  d ie  S i n k  e in e»  g e ­
m ein sam  b e p fla n z te n  S tü c k  L a n d e «  g e lten d  m achen  
w o llte . D e r  a lle  B o te r  m u ß te  sich m it d em  R e -  
v o lo e r o erte ld ig en . D a b e i w u rd e  d e r  eine S o h n .  
A g n ello , g etroffen  u n d  an sch ein en d  leicht verletzt. 
D e r  B o te»  tru g  schwere V e rle tzu ng en  d a v o n .

—  D e r  p a r a n a e n s e »  P o s t -  u n d  T e ­
l e  g r o p h e n d l e n s i  soll eine R e ih e  w esen tlicher 
B e ib e f fe ru o g e n  e rfa h re n . W ie  d er soeben a u s  R i o  
zu rückgekehrte  P o s t -  u n d  T e le g ro p h e n d i re k to r , H e r r  
D r . I l a o i o  P e r e i r a ,  m itte ilt, so llen  in  P a r a r á  5 
neue T e le g ro p h rn a g e n tu re n  eingerich te t w e r d e n : 
Ia c a iê s in h o , C a m b a r á , R i b r i t ä )  C la r a ,  S o n l o  
A n to n io  d a  P l a t i n a  u n d  S e r r o  A z u l. A u  w e ite ­
ren  B erd esse ru n g ea  sind  v o rg e se h e n : d e r N e u b a u  
de» P o s ta m te s  In  P o v t a  © ro f io , d ie  V e rg rö ß e r u n g  
d e r  P o s to g e a lu r  in  L o n d rin o , d ie  S r r ic h to n g  e in er 
T e le g ro p h e n lin ie  zw ischen I i c t y  u r.b  I m b i t t r v a  
ü b e r T e ire i r a  E o a r e s  u n d  J e r n o n d e s  P in h e i r o

—  T o d e s f a l l .  A m  S a m r to g n a c h m it to g  s io id  
H e r r  A lfre d o  J o r g e  R e im a n n , r in  la n g jä h r ig e r  
A n geste llte r d e r A tto n t> ca b rau e re i. 
d en  tra u e rn d e n  A n g e h ö rig e n  u n se r 
B e ile id  au » .

—  D i « D i r e c i o r i a  G e r a l  
P u b l i c a  te ilt durch  S i l c ß  v o m  
In te re ssen te n  m it, d a ß  d ie  in fo lg e  de»  M ilc h s tre ik s  
v o rü b e rg e h e n d  geschloffenen M ilc h p rü s u n g r p o s te u  
a b  1 9 . N o v e m b e r w ied e r geöffne t w e rd e n , d a  fest­
gestellt w u rd e , d a ß  die M e h r z a h l  d e r  M ilch iie se - 
ra u te n  ih re  M iic h lie se ru o g e n  w ie d e r  a u sg e n o m m e n  
h ab en .

—  H e r r  K o n s u l  A e l b e r l  m ach te  u n r  a m  
S a m , t a g  seinen A bsch ied-gesuch. W ie  schon g rm e l-  
bei, tr i t t  i r  heu te  « in eD ie n s tre ise  n ach  D e u tsc h la n d  
a n . W i r  d a n k e n  H e r r n  K o n su l A e ld e rt fü r  se in en  
s ,ru n d lich e n  B esuch  u n d  w ünschen  ih m  g lückliche 
R e ise  u n d  recht b a ld ig e  g esu nd e  R ü c k k e h r.

—  H e r r  D  r. B i t a l  B r a s i l ,  d e r  b e k a n n te  
L e ite , d e ,  S c h ia a g r n io s t l tu t ,  v o n  B u i a n t a n  in  
E .  P a u l o ,  ist a m  S a m s t a g  zu m  B esu ch  in  Cu> 
« itybo  e in g e tro ffen . D e r  g efe ierte  © e le h i te  n a h m  im  
© r a n d e  H o te l M o d e r n o  A b s te ig e q u a r tie r .

FliEgtklod. C u rs ty b a  w a r  a m  letzten S o n n ­
t a g  o e r S c h a u p la tz  e in e s  schw eren J iu y z e u g u n g lü c k « . 
U m  ein  h a lb  12 U h r v o rm it ta g s  fü h rte  e in  M

—  1 0 .1 5  D e u tsc h lan d e ch o  —  1 0 .3 0  S o n a t e
c-m oli o p . 3 0  N r .  2 fü r  B io l in e  u n d  K la v ie r  
v o n  L u d w ig  v a n  B e e th o v e n . L o th a r  R I tte rh o s ß  S g o n  
S ie g m u n d  11 0 0  N a c h ric h te n  (deutsch)
1 1 .1 5  P r o g r a m m v o r s c h a u  (deutsch, sp an isch ) 

Karte vom abesslnischen Kriegsschau­
platz. W i r  w issen, w ie  a llg e m e in  u n d  b re n n e n d  
h eu le  d o s  V e r la n g e n  n ach  e in e r  g u te n  u n d  z u ­
v erlä ss ig en  K a r le  v o m  ab effin isch en  K r ie g s s c h a u , 
p lo tz ist. J e d e r  m öch te g e rn e  d ie  T re lg v if f e  v e r ­
fo lg en . W i r  k o m m e n  diesem  W u n sc h e  e n tg e g e n . 
In d em  m ir  h eu le  a u s  d em  A n z e ig e n te il  d e r  o i r r -  
ten  S e i le  eine K a r te  v o m  K rie g s sc h a u p la tz  b r in ­
g en , u n d  z w a r  d ie  v o lls tä n d ig s te , d ie  m ir  b is h e r  
a i ig - f n  sj.-.i h - ib ,! ,. W i r  Hessen, d a m it  u n se re n  L e ­
sern  d ien en  zu  k ö n n e n . D a s  K lischee w u r d e  u n e  g ü ­
tig st z u r  V e r f ü g u n g  gestellt v o m  C o r r e io  d o  P a r a r á .

w ie d e r  a u sg e n o m m e n  w o rd e n .
- -  D i e  e n g l i s c h e  T l i c g e r i n  3 o a n B a l l e n  

ist a m  1 5 . N o v e m b e r  u m  11 U h r 3 5  In  R io  
e in g e tro f fe n . D ie  A n k u n f t  w a r  b e re it»  a u s  1 4 . 
N o v e m b e r  angesetz t. A u s  d em  J l u g e  v o n  N a t a l  
n ach  R i o  g in g  ih r  o b e r  d a ,  © a s o l in  m m , sodass 
sie ln  A r a r a u n a  Im  S t a a t e  R i o  e in e  N o t l a n d u n g  
v o rn a h m . B e im  S t a r t  a m  M o r g e n  d e s  1 5  N o ­
v e m b e r w u r d e  d e ,  P r o p e l l e r  b esch äd ig t. U m  d a »  
S c h ic k sa l d e r  J l i e g e r ln  b eso rg t, w o ,  a m  M o r g e n  
d e»  1 5 . N o v e m b e r  e in  M i l i t ä r f lu g z e u g  » n ie ,  
J ü h r u n g  v o n  S o p l l ä o  G e ro ld o  A q a i n »  au s  
C a m p o  d o s  A ffo n so »  g e s ta r te t , u m  nach d e ,  A lle - 
p e r in  zu  suchen.

M i ß  B u t t e » ,  d ie k ü h n e  eng lische T r a n « ,  
o t la u t ik s l ie g e r in . h a t  d ie  S tre c k e  A r a r o u n a — R i o  
in  e in em  M i l i tä i s lu g z e u g  zu rü c k le g e n  m üssen , d a  
i h r  e ig e n e r  A p p a r a t  r e p a r ie r t  w e rd e n  m u ß . S i e  
Hot selb er M t e rfo rd e r lic h e n  E rsa tz te ile  a u «  R io  
p e r  M i l i l ä , s lu g z e u g  n ach  A r a r a u n a  g eb ra c h t u n d  
h o ff ', in  e tw a  4  T a g e n  zu m  L a  P l a t o  w e ite ,s l ie - 
g en  zu  k ö n n e n , v o n  w o  a u »  sie d a n n  p e ,  S c h if f  
nach  E n g la n d  z u rü c k k e h re n  w ill.

W i r  sprechen 
a u fr ic h tig s te s

d e S a u d e  
16.  ds .  ol l en

Staat Santo  Satbarina.
M it dem Colegio São Jose nach 6a  = 

noinhaa. E in e r  E in l a d u n g  fo lg e n d , z o g e n  a m  
vor v e rg a n g e n e n  S o n n t a g  e in e  Z a h l  frischer J u n g e n  
v o m  C o le g io  S ã o  J o s e , P o r t o  U n lö j ,  m »  ih re n  
L e h re rn  u n d  E rz ie h e rn  —  d en  J r a u z i r k a n e r s c h u l -  
b rü d e rn  —  nach C a n o ln h a « ,  u m  z u s a m m e n  m it 
d en  M itg l ie d e r «  de»  S ä n g e r c h o re »  u r.b  d em  E li te -  
o rchesler a m  S o n n t a g  ein  G a s tsp ie l  zu  g eb e n  —  
e in en  G e se llsch aft« a b e n d  im  S a a l  d e r  6 e r .  B .  O . 
U n d  sein h a b e n  sie e s  g em ach t E s  ist h e rz e rh e - 
b en d , w e n n  m a n  d a «  J ä h n l e i n  sich b esieh t. V o m  
K le in sten  a n g e f a n g e n , d e r  k a u m  sechs J a h r e  z ä h l t ,  
b i s  zu  den  12j ä h i ig e n .  K le id sa m , schmuck d ie  U n i­
fo rm , s a u b e r  i h ,  B e t r a g e » ,  u n g e z w u n g e n  ih r  A u f ­
tr e te t ',  b e so n d e r»  im  U m g a n g  m it d e n  H a u s h e r r e n  
d e s  K o lle g »  —  d en  S c h u ib - ü d e r n .

E in z u g  in  C a u o i n h a » : T r o m m e ln . J a n s a r e n ,  
zack ige B e w e g u n g e n  b e im  M a rs c h ie re n  d u rch  die 
s ta rk  o n te iln e h m e n d e  Z ta d t. D iese  s a u b e ry  B ü rf c h -  
le in  e r r in g e n  sich, w o  sie auch  h in k o m m e n , h e iz -  
lich tn  E m p f a n g .  B e g e is te ru n g , m it e in em  W o r t : 
L ebe a u s  d en  ers ten  B lic k . I h r  J a n s a r e n g e s c h m e i-  
te r  b ed eu te t P r o g r a m m ,  b ed e u te t Z u s a m m n tg e h ö -  
r i g k i i ts g e s ü h l .

M a n  m u ß  sie g esehen  h a b e n , m it w e lcher S i«  
ch e th e it ih r  A u f tre te n  w a r ,  a m  A b e n d  im  v o llb e - 
letzten S . t ü I .  I h r  r o u t in ie r te s  S p i e l  w a r  d a «  b e ­
ste K r ite r iu m  fü r  d ie  G ü te  d e r g esp ie lte n  S tü c k e , 
d ie  d a  b e s ta n d e n  a u s  h e ite re n  S z e n e n ,  L us tsp ie le n , 
S p i^ lm a n n - l i e d e r n  m it O ic h e s te rd e g ie itu n g  u n d  
S p re c h c h ö re n . D ie  k le in en  S p i e l e r  u n d  S ä u g e r  m a ­
chen P o t l o  U n iã o  a lle  E h r e , u n d  d e r  A p p l a u s  
r v r r .  w o h io e rd ie i  I b e so n d e rs  w e n n  m a n  noch b e ­
d e n k t, d a ß  d ie  L e is tu n g e n  in  deu tscher S p r a c h e  e r ­
w ü r g e n  w e rd e n  m üssen  ln  V e rh ä ltn is s e n , ist d e n e n  
sie 6el w e n ig  deu tscher C p ra c h p e e x .s  noch a u ß e r ­
d em  D ia le k t  h ö re n  u n d  sp rechen  M a n  e m p f in g  
d z »  E in d ru c k  e rn s te r g e d ie g e n e r  L e is tu n g e n  au ch

L e t z t e  N a c h r i c h t e n .

Deutschland. D i e  E i n -  u n d  A u s f u h r  
v o n  K r i e g s g e r ä t  d a i f  l a u t  V e r o r d n u n g  im

R e ic h s b g rre rn ll lh re i  S o r t e  geschloffen w o r d e n . D ie  
a n w e se n d e n  V e r tr e te r  d e r  a u s lä n d is c h e n  L a n d w ir t -  
tchäsl rich teten  a n  d en  R e ic h s b a u e r n s ü h r e r  D a rr e ' 
e in  D a n k sc h re ib e n , d a «  d ie  U n te rsch riften  d e r  V e r ­
tre te r  v o n  >6 L ä n d e rn  t r ä g t : I r a n h r e i c h .  E n g ­
la n d , D ä n e m a r k ,  S c h w e d e n , N o r w e g e n , U n g a r n , 
J s á l ie n ,  K a n a d a ,  H o l la n d , P o l e n ,  B e lg ie n , S c h w e iz , 
B u lg a r i e n .  L e tt la n d , T sch ech o slo w ak ei u n d  J u ­
g o s la w ie n .

—  D e r  H a m b u r g e r  W e i h n a c h t « -  
m  a  r k t, un i»«  d em  N a m e n  H a m b u r g e r  D o m  
w e it u n d  b re it b e k a n n t, ist a m  S a m s ta g n a c h m i t -  
la g  fe ierlich  e rö ffn e t w o rd e n .

Grohbbritannien. D ie Londoner  
I l o i i e n l o n s e r e n z ,  d ie  schon e in ig e  M o l e  
v erschoben  w u rd e , ist n e u e rd in g «  v o m  5 . a u s  6 . 
D e z e m b e r v e rle g t w o rd e n .

-  D  i e b r i t i s c h e n  W a h l e n .  D a »  v o r ­
lä u f ig e  E n d e r g e b n is  e rg ib t  f ü r  d ie  R e g ie r u n g » -  
P a r te ie n  4 2 0  S itz e  u n d  fü r  d ie  O p p o s i t io n  1 7 7  
S itz e . I m  e in z e ln e n  e n tfa lle n

a u s  d ie R e g i e r u n g s p a r t e i e n : K o n s e rv a iio e  3 7 9 ,  
N o t lo n a l l ib e r a le  3 0 ,  R a t io n a l e  A r b e i te r p a r te i  8 , 
U n a b h ä n g ig e  3  S t i m m e n :

a u s  d ie  O p p o s i t i o n : A r b e i te r p a r te i  1 5 3 ,  U n a b ­
h ä n g ig e  A r b e i te r p a r te i  4 ,  S o m u l- L id e r a ie  1 5 , 
L lo y d  G e o rg e -L llr e ro le  4 . K o m m u n is te n  1.

D ie  R e g ie r u n g s m e h r h e i t  b e tr ä g t  b i s h e r  2 4 3  
S t im m e n .  I n  F r a n k r e ic h  -rd iick t m a u  in  d em

fü r  J r e i i a g  zu  e in e r  U n te rre d u n g  
n eu e  g eb e ten  w o r d e n . D i »um E ou e,0,!

i» U n te rredu n g  h« ’ 
d r e i  S t u n d e n ,  verlies o b e r  e r g e b n i s l o s  , n i t

d e r  l l |<W.schen K re isen  w i rd  g em eld e t, d e r © o u o e rn eu , 
n u n m e h r  v o n  sich a u »  e in en  B e a m te n  h n ,, ,*e 
g e n . d ie  V e r h a n d lu n g e n  z u ,  B i ld u n g  d e . ' » ! b ° ' 
lo r iu m »  w e ite rz u fü h re n . " i re z .

D ie  d em  b ritischen  D ö lk e rb u n d sm in il te e  
E d e n  n a h e s te h e n d e  L o n d o n e r  Z eitu n g  11
le g r o p h '  Ic h » lb i .  d ie  englische R e g l e r " ^  
a u s  s tren g e  E in h a l tu n g  d e , S a tz u n g e n  m ,rh‘
m rls ta iu ie »  ach ten . d r ,  Ast.

E in e  schwedische Z e itu n g  schreibt, die -  
e ig n lffe  im  M e m e l la n d  seien g eeig n et, n eu . ,,  

ehe lest, bofch e n  e in z u f lö ß e n . E »  stehe fest, d a ß  d a ,  m ,. 
s ia iu t  verletzt w o r d e n  sei, u n d  e« s ,, 
sen , d ie  A u to n o m ie  sicherzustellen, 
l a u e r  fre i b es tim m en  k ö n n e n .
batz d ie  S i g n a i a , m äch te  E n g la n d ,  3 « on h t« i,h  
« e n  u n d  J a p a n  trotz a n d e rw e itig e r  Jn o n ío  *  
n ä h m e  d ie  R e g ie r u n g s b i ld u n g  im  M e m e l l à  > ' 
A u g .  b e h a l te n . an6 '  '">

A u ch  d ie  u n g a ris c h e  P r e f f e  oeiso ig , mit r .  
s o n d e r «  A u fm e rk s a m k e it  d ie  B o rk o m m a ,f l, ^
M e m e l la n d .

—  N e u e ,  B o r a e w a l t i g u n g » o , , 3 ^  
D e r  G o u v e r n e u r  de»  M e m e l g ,b ie te , h a , Qm
ta g  d a r  M i tg l ie d  d e ,  
L a w r e n  m it dr»

- d e ,  litau ischen  L a n d t a g . ^ , , '

R e ic h - g e s 't z b ia l t  v o m  1 5 . N o v e m b e r  n u r  m il E r -  E r g e b n i s  e in e  V e rs te i fu n g  d e r H a l tu n g  E n g la n d «  b e a u f t r a g t .  D e r  3 r a k i io n « s ü h r e r  d er deutschen p » " ?  i 
Im ib m s  d e»  R e ic h r k o m m is s a r «  e , fo lg e n . Z u w id e r -  im  Ita lien isch -ab eff in isch en  K o n f lik t . l a g r p a r l e i  w i e -  d iesen  V ersu ch  entschied,g '
H a n d lu n g e n  w e rd e n  m il s tre n g e n  S t r a f e n  b e leg t.

—  H a n d e l s b i l a n z .  D e r  M o n a t  O k to b e r  
e r g a b  e in en  A u r s u h iü b e r jc h u ß  v o n  5 5  M i l l io n e n  
R e ic h s m a r k .

—  A u f  d e m  R e i c h r b o u e r n l a g  in  
G o e l a r  e r k lä r te  R e ic h s b a u e r n s ü h r e r  D a n e  d en  
D e r le c te r n  d e r  a u s lä n d is c h e n  lan d w ir isc h o s llic h e n  
O r g a n is a t io n e n ,  e s  g eb e  i i ir  d a «  B a u e r n tu m  d e r 
g a n z e n  W e l t  k e in e  g rö ß e re  A u s g a b e  a l s  d ie  A b ­
w e h r  d e«  bo lschew istischen  G e d a n k e n » .

—  G l u e  g r o ß e  K u t t u r k u n d g e b u n g

nur 5

S i e  k o m m e n d e  R e g i e r u n g .  D ie  u n d  e r k lä r te , L a w r e n  k o m m e  fü r  einen fo ià ”  
britische P re s s e  e rg e h t sich in  V e r m u tu n g e n  ü b e r  A u f t r a g  n ich t in  3 r a g e ,  d a  e r d er kleinen, 
d ie  Z u sa m m en se tzu ng  de»  K a b in e tt» . D a »  L o n o n e r  
B l a t t  „ S t a r "  w eist a u s  zw e i S t r ö m u n g e n  h i n :
C h u rc h il l  u n d  S a m u e l  H o a t e .  E rs te r e r  sei a l s  
D e u lsc h e n se iu d  b e k a n n t, w ä h r e n d  le tz terer e in e  V e r ­
s tä n d ig u n g  m it  D e u tsc h la n d  suche.

Frankreich. W a s H e r r i o t  s a g t .  D e r  _____
fran zö sisch e S t a a i s m in i s t e r  u n d  V o rs itz e n d e  d e r  schärfsten  G e g e n sa tz  zu  d en  litauischen  B ersp,ech,i7 
R a d ik a is o z ia lis t is c h e n  P a r t e i  e r k lä r te  in  e in e r  g e n  im  M e m e ls ta lu l .

K ö p fe  z ä h le n d e n  lita u isc h e n  M in d e rh e i t  a n g s tä »  
u n d  a u ß e r d e m  au ch  d u rch  sein b is h e rig e s  95, 1 . ; 
ten  n ich t d a z u  b e fä h ig t  sei, d en n  er habe stet» , ,  
u n ü b e r b r ü c k b a re m  G e g e n sa tz  z u r  g roß en  d eu t,» .»  I 
M e h r h e i t  d e r  B e v ö lk e r u n g  g estan d en . J m Qb l| "  ! 
stehe auch  d ie se r n e u e  A k t d e s  G ou v erneu rs  „  |

h

-  3 r a k t io n « s i tz u n g , er a rb e ite  n ich t a u s  L a v a l»  S t u r z  —  D e r  b r i t i s c h e  G e s a n d t e  fü r die Aal '
f a n d  a m  T r e l ta g  in  d e r  P h i l h a r m ö n i e  z u  B e r l i n  h in  u n d  w e rd e  a u s  k e in en  J a l l  L a v a l r  N a c h fo lg e r  te n f fa a te n  ist a m  S a m s t a g  in  K o w n o  einoetroll,» Í 
u n te r  A n w e s e n h e it  d e r  g e sa m te n  R e ic h r r e g ie r n n g  se in . S e i n e  R e is e  s teh t im  Z u s a m m e n h a n g  m it de, - z p   ̂ 7
m it d em  I i r h r e r  a u  d e ,  S p itz e , d em  d ip io m a l i  
scheu K o r p ,  u n d  d e n  fü h re n d e n  P e rs ö n l ic h k e ite n  
a u »  d em  öffen tlich en  u n d  k ü n stle risch en  L eb en  a n e  
A n la ß  d e«  z w e i jä h r ig e n  B e s te h e n «  d e ,  R e ic h s k u i-  
Ii r ,K a m m e r s ta tt. R e ic h r m in is te i  D r .  G o e b b e ls  h ie lt 
e in e  R e d e  u n d  b e rie f d en  R e ic h r k u l lu r f e n c i ,  d e r 
a m  S a m - t a g  zu  s e in e r e rs ten  S i tz u n g  z u s a m m e n -  
t r a t .  A m  3 e . i t j g a b m b  w u r d e  d ie  3 e i e r  m it  e in e r  
M e is te r s ia g e r -A u f fü h ru n g  im  u m g e b a u te n  O p e r n ­
h a u s  geschlossen.

— D i e  J u d e n  i n  
R e ic h sg e se tz b la tt w e rd e n  
m u n g e n  zu m  G esetz zu m  
te«  v e rö ffen tlic h t, 
s i n d : G in  J u d e

—  D i e  A b t e i  d e r  K a r t ä u s e r  M ö n -  
ch e bei G r e n o b le  Ist d u rch  e in en  G rb'iO Ifch ze rstö r! 
w o r d e n .

—  D i e  A n t w o r t  a u s  d ie  ita l ien isch e  ‘P r o ­
tes tn o te  m ach t K o p fz e rb re c h e n . I n  fran zö sisch en

b e i d e , » iibuoziu n g  d e r  lita u isc h e n  R e g ie r u n g  
d e«  M e m e ld i r e k io r iu m s .

—  E n d l i c h !  D e r  G o u v e rn e u r  des M .tnchte. ! z 
b ie te«  h a t . n ach d em  e ,  z w e im a l den  vergeblich-, ] ,  
V e rsu ch  g em a c h t H alle, a n  d ie  S p itze  d e, « » « , ; »

p o litisch e»  K re isen  w i rd  v ers ich ert, d a ß  n u n m e h r  M e m e l r e g ie r u n g  e in e n  A b g e o rd n e te n  der lilauiichrt

D e u t s c h l a n d .  I m  
d ie  A u s s ü h r n n g s b e s i im -  
S c h u tze  deu tsch en  B i t t -  

D ie  w ich tig s te n  B e s t im m u n g e n  
k a n n  k e in  R e ic h s b ü r g e r  s e i n ;

lã is la g z e u g  In d er R u a  C h ile  n eb en  d e r  I r r e n a n -  " fP05 Uc5 S p i e l ,  b a s  G e s u n g e n e  u n d  G ,s p ra c h e n ^  
s ta ll oeischiedene E o o lv t io n e n  a u s .  D a b e i . s tre ifte  *'** E rw u c h je a e n  a n b e la n g t .  E ,  ist doch e in  U n - 
unglück licherw eise  d e r e in e  I l ü g e l  d a .  D o ch  e in e r  l" lä l> e d . o b  m a n  jm e  a l te n  L a d e n h ü te r  sp ielt, d ie 
n m « b a u te n  B i l la ,  so da ß  ein  S tü c k  de«  K lü g e le  m a n , d rü b e n  n ich t m e h r  lo s  w i rd ,  o d e r  d ie  v o n  
o tb i c t h .  D a »  S iu g z e u g . a u «  d em  G le ich g ew ich t h e ia iz e m  H a i r o ^  besee lten  D a r b ie tu n g e n  u n se re , 
«« brach t, ü b « flog  noch die R u a  M a r e c h a i  T ld r i a n o  ^ e u n d e  v o n  P o r t o  llr .is to  E r  w a r .  m it e in em  
P e l f i l o  In  R ic h lu u g  d er R u a  C h ile , u m  d a n n , d s c ^ te  g esag t, e in  v o lle r  E is o lg ,  d e ,  d u rc h a u s  o er- 
sich m ehrfach  ü b ersch lagend , zw ischen R u a  S lo r io o o  'v o r .
B »  fo to  u n d  R u a  2 9  de A g o s to  g eg en  d a »  D o ch  ® u s  P u b l ik u m  —  d ie  sre u n d iich en  B e w o h n e r
e in e ,  H a u s e ,  zu  stiegen  u n d  d a ra u s ,  z u ,  S e i te  0011 C a u o in h a «  — w a re n  gefesselt u n d  d a n k b a r ,  
geschleudert, in  e in en  G o t te n  zu  s tü rzen . B e im  ' ® 'n  g ro ß e r  T e i l  h a lte  sich bei d e r  A u s n a h m e  u n d  
A b s tu rz  4st eine im  G a r te n  s tehende L a tr in e  r o l l -  U n te rb r in g u n g  d e r  t e i l  za h lre ich e n  M i t ip l e l e r  in  
s tä n d ig  z e rtrü m m e rt w o rd e n . B e im  A u ssch lag en  9 a ü * 6 ' ° » "  3 o i m  b e te il ig , I c h  b in  s-steu«  P o r -  
e rp lo d le i le  d e r  3 lu g z e u g m c io r .  D e r  P i l o t ,  C o p i iã v  U a  à o  b -a i -s t r a g t .  schönen D a n k  zu  so g e n  a ll
M a n o e l  de O l iv n r o ,  w a r  so fo rt eine Leiche. D e ,  iiu ten  L eu ten , d ir  d ie  K in d e r , d ie  S p ie l e r  u n d
M e c h a n ik e r , S e r g e a n t  J c õ j  L a r a  J u n i o r ,  w u rd e  S a a g e »  u n d  M u s ik a n te n  so s e h , lieb ev o ll a u f n a h -  
l» h , schw er v e rle tz t: ih m  w u rd e n  u . a .  beide B e in e  m ,n  : D e m  H a n d w e rk e r  v e re in  m »  sein em  r ü h r ig e n  
g eb roch en . D e r  V erle tzte  w u rd e  in  beden k lichem  P r ä s id e n te n  A isre d o  M i y t r ,  d en  H e rr e n  L o u i»  
Z u s ta n d e  zu m  H o s p ita l  g eb ra ch t. V o m  J l i i a z e u g  A lfre d  S tu tz e ,  u n d  K o h le ,  u n d  noch so
ist ra t ,  e in  w ü ster T rü m m e rh a u fe n  Ü b rig g eb lie b e n , m an ch em  u n d  so v ie len .

ih m  s ich t e in  S t im m r e c h t  im  p o litisch en  L eben  
n ich t z u , -u n d  e r  k a n n  au ch  k e in  ö ffen tlich e»  A m t 
b e k le id e n .

■Ern J u d e  ist. w e r  m in d e s te n »  3  v o l lb lü t ig e  j ü ­
dische © r o ß e  l r m  h a t .  E in  M is c h lin g  ist, w e r  2 
u o U b lü l lc f  jüd ische G r o ß e l te r n  h a t .

A I s 3 ü b t ii o d e r  M is c h lin g e  g e lte n  fe rn e r , w e r  
b ei G e la ß  d e«  G esetze« d e r  jü d isch en  R e l i g i o n s ­
g em ein sch a ft a n g e h ö r t«  o d e r  n a c h h e r in  i h r  a u s ­
g e n o m m e n  w u r d e :  w e r  b ei E r l a ß  d e«  G e se tz '»  
ml> e in em  I r d e n  v e rh e ir a te t  w a r  o d e r  n a c h h e r  
em e n  J u d e n  g eeh elich t h a t :  e in  M is c h lin g  a u «
e in e r  E h e , d ie  nach  E r l a ß  d e«  G esetze« geschlos­
sen w u rd e , u r .b  schließlich w e r  a u s  e in e m  a u ß e r -  
eh rlich en  B e , k e h r  m it e in em  J u d e n  s ta m m t u n d  
n ach  E r l c ß  de»  G ' setze« g e b o re »  w u rd e .

D a s  G eietz v e rb ie te t n ich t n u r  d ie  E h e  z w i­
schen J a d e n  u n d  A n g e h ö r ig e n  deu tschen  o b e r  a r t ­
v e rw a n d te n  B lu te « ,  so n d e rn  au ch  zw ischen  J u d e n  
u n d  M is c h lin g e n . D ie  E h e sc h lie ß u n g  zw ischen  D e u t ­
schen u n d  M is c h lin g e n  b e d a r f  d e r  b e h ö rd lic h e n  G e ­
n e h m ig u n g . E in e  G e n e h m ig u n g  v o n  d e r  k o n s u la ­
rischen ‘V e r tr e tu n g  im  A u e l a n d  g i l t  au ch  im  I n ­
la n d .

— 3  m  i I a l l e n i s  ch- a b e s s l n i s c h e n  K  o u - 
s l l k t  h o t D e u tsc h la n d  v o n  a lle m  A n s a n g  a n  e in e  
v o lls tä n d ig  n e u tra le  H a l tu n g  e in g e n o m m e n . E «  h a t- — ......... i — i— . . . . . . y g .v . , t u , „ .  , . - -  - .......   d e re n  N o m e n  m ir  en t-

ft> as schw ere U nglück  h a t  g a n z  C u rs ty b a  in  liefe sind  —  n ich t zuletzt ü b e r  d em  e if r ig e n  u n d  ,
2 r ° u e .  versetzt. D ie  Leiche d e ,  to te n  3 iie g e ,H a u p t-  rnen schen sreu vd lichen  V I g a r io  3 r e i  A n c c le tu e . E ,  ? "  D 'r d ä c h t ig u n g e n  g e fe h lt,
m a n n , ist a m  M o u ta h s .ü h  zu m  B a h n h o f  g eb ra ch t W ' " -  ->'« ° b  sich a lle  z u saN im en ta ten  u n te r  d em  ° b d e u .s c h la n d  g e h  u n b e ir r t  ru h ig  se in en  W e g  
w o rd e n , u m  n ach  R io  Ü b erfü h rt zu  w e rd e n  A u rsp ru c h  de«  g ro ß e n  deutschen D ich ter«  ■ E d e l  sei f r ‘ 6 , , ,n f  n ' U , t0 ,f  H ° " " n g  e rg ib t  sich fo lg e -

Sym pathiekundgebung fü r  H e r r n  K o n -  d e ,  M en sch , h iljre ich  u n d  g u t " 'ic h iig  a u »  se iner g e o g ra p h isc h e n  L a g ,  u n d  v o r
[ u l  A e I d e 1 1.  A u s  R lo  91<qio , d a s  b e re its

doch  d ie  P r o t e s tn o te  v o n  jed em  S t a a t  e in z e ln  de 
a n tw o r te t  w e rd e n  soll. E s  so llen  a b e r  ‘V e r e in b a ­
ru n g e n  g e tro ffe n  w e rd e n , u m  d ie  N o te n  a u s e in ­
a n d e r  a b z u s tim m e n .

L o n d o n  d e m e n tie r t  d ie  N a c h ric h t, d a ß  zw ischen  
3 r a n l t e l c h  u n d  L o n d o n  e in  W o r t l a u t  au fg e ste llt 
w o r d e n  sei, d e r  a l s  V o r b i l d  fü r  d ie  a n d e r e n  
S t a a t e n  d ie n e n  k ö n n te .

—  A  ii I i s a  s ch t s t e n  t i g a . D ie  A b g e o rd n e ­
ten  d e r  $ t ,im m e r lin k e n  h a b e n  e in e  L ig a  z u r  V e r ­
te id ig u n g  d e r re p u b lik a n is c h e n  G ru n d sä tz e  g eg en  
d ie  faschistischen V e r b ä n d e  g e g rü n d e t .

—  3  11 e g e , » o d. B e i  M a r s e i l le  s tießen  2 
franzö sisch e  m ilitä r isch e  W a f fe ts lu g z e u g e  z u sa m m e n  
u n d  s tü rz ten  a b . 2 Leichen k o n n te n  g e b o rg e n  w e r ­
d e» , e in e  d r i t te  w i rd  noch v e rm iß t.

—  3 r o n t k ä m p s e r  u n d  S a n k t i o n e n .  
D e r  fran zösisch e M in is te r p r ä s id e n t  L a v a l  e m p fin g  
a m  S a m s t a g  e in e  A b o r d n u n g  d e s  3 r o n tk ä m p -  
s e ro e ib a n b e «  3 r a n k r e i c h - I ,a l l e n ,  d ie  in  e in e , A n  
sp räche  d a ra u s  h in w ie se n , d a ß  d ie  a m  1 8  N o ­
v e m b e r  in  K ra f t  tr e te n d e n  S a n k t io n e n  n ich t so­
w o h l  I t a l i e n ,  a l s  v ie lm e h r  d ie  i ta l ie n ls c h .s ra v z b -  
fische 3 re u n d s c h a s t  tre ffen  u n d  v e rn ic h te n  w ü r d e n . 
L o v o i versicherte , d a ß  er a lle »  tu n  w e rd e , u m  
e ine  fried liche S c h lic h tu n g  h e r b e iz u f ü h r e n ; 3 r a n k -  
reich  m üsse a b e r  au ch  d en  B ö lk e rd u n d r s a tz u n g e n  
tr e u  b le ib en .

—  M i l  d e m  s r a ,  ö j i s c h r  u  s s i s ch e n  A b -  
k o m m e n  b eschäftig te  sich d ie  D e m o k ra tis c h e  A l l ia n z  
a m  S a m s t a g  a u f  e in e r  T a g u n g  in  B o r d e a u x .  
L in  B ü n d n i s  zw ischen 3 ra n k r e ic h  u n d  R u ß la n d  
w u r d e  a b g e le h n t  m it d e ,  B e g r ü n d u n g .  R u ß la n d  
kö  n ie  sich w o h l v e r te id ig e n , sei a b e r  n ich t fü r  
d en  A n g r if f  g e rü s te t.

—  N a c h  d e n  e n g l i s c h e n  W a h l e n .  D ie  
P a r i s e r  P re s s e  w irs t d ie  3 r a g e  a u s . w elche P o l l ,  
lik  d ie  b ritische R e g ie r u n g  nach  d en  W a h le n  oe r- 
fo lg en  w e rd e . M a n  g la u b t ,  d a ß  sie b l»  b is h e r ig e  
V ö lk e r b u n d » P o lit ik  w eite«  v e rfo lg e , m ö g lich erw eise  
s o g a r  noch v e rsc h ä rfen  w e rd e .

à e m .  w ie  schon gem elde t, seine Z u s tim m u n g  zu  o b  3 u «,il< » P l u v i u ,  o b  d e ,  V e rg n ü g e n «  vergessen  ?  114 d en  S a n k t io n e n  a n z u sc h lie ß e n : e« m u ß  —  S e g e n  d i e  S a n k t i o n e n .  A m  S o n n -
d «  g ro ß e n  S y m p a th ie k u n d g e b u n g  fü r  H e r r n  K o n su l h ä tte , se in en  täg lic h e n  G u ß  zu  sp en d e n  W e n ig -  ° d e r  auch  o lle»  a b le h n e n , w o «  z u r  E rsc h w e ru n g  la g  ja v d e n  in  za h lre ich e r. P a r i s e r  T h e a te r n  P r o -
A r ih e t t  ü b e rm itte lt h a t . e rh a lle n  w i r  soeben eine f,< ß l  b ls  »u m  M o n la g n o c h m it to g  w a r  e ,  schön , 1  5 U u Q llc "  f r a g e n  k ö n n te , u n d  ist d a ru m  le jik u n b g e b u n g e n  g eg en  d ie  S a n k t io n e n  s ta tt. A u f
zw ill«  m it 1 1 8  U nterschriften  versehene Z u stlm - roo bQ‘  V e rs ä u m te  a llz u  reichlich n ach g e h o lt r o l l  , , Í b l f  9 io D f tes K r ie g s g e w in n le r ,  zu  e in e r  d ieser K u n d g e b u n g e n , d e , 10 000  P e r s o n e n
m u p M lls te , w o r in  e r k lä r t  w i r d : de. A l le rd in g s  h a tte  d ie  schützende B a h n  schon d ie  1 «  D e u tsc h la n d  ist d a r a u f  b edach t, se inen  eig e- b e iw o h n te n , d a r u n te r  v ie le  S y n o k r a l ls c h e  A d g e o rd -

. M «  u n terzeietn reten  M itg l le d e r  d e r  deu tsch sp ra- K auze h e im re isen d e  G esellschaft a u s g e n o m m e n  " n  B e d a r f  sicherzustellen, ro a «  u m so  w ic h tig e , III, m i r ,  w in d e  die so fo rtig e  A u sh e b u n g  d e r  S a n k -
d l 'o  N e g r o  schließen sich d e r  S y m -  letzte, G r u ß  noch nach  d e , in  s a u b e re n  ^  S a n k t io n e n  schon e in e  V e r k n a p p u n g  “

e o lh l» k # n b f l ,b u u g d e , deutschen K o lo n ie  C u rs ty b a  £ in 1 ,n  e r h a l te n e n  K irche v o n  C a r w in h a «  m it dem  d e g in n t. D ie  deutsche P o l i t i k
»u L h r e n  d t«  H e r r n  K o n su l A e ld e rt f re u d ig  a n  i ' g " " - b r n  C h r is tu s  v o rm  P o r t a l ,  d e ,  schon seine b a , ü b , r - b ° 6 D e u tsc h la n d  nicht e in  O b je k t
u n i so auch ih r r r je s t ,  d ie h e rv o rra g e n d e n  L e lflu m  D eschichte Hat. D iese  K irche ist A tm o s p h ä re  fü r  d ie  9 ° r  p ( ' r  b , t  ^ « W i r k u n g e n  d e , in te , -  

^ btti u m  b »  P w a n a e n f e ,  « ,f lb l ~  « . s a m m e l t  Im  b ä m m rlg e n  S iH ü lte n  S p a n n u n g e n  w e rd e .
» e u t jc h lu m  d a n k b a r  a n z u e rk e n n e n  u n d  d e ,  festen 6 ,6  « n . a n f f d , «  C h o r e ,  e in  recht g e e in ig te ,  V ö tk -  ‘ °  "  b . ' . " ' b  b o s  3 " d e n g e s e t z .
H o f f a u ,«  A u sd ru c k  zu  geb en , d a ß  u n ,  H e r r  * , n - u n d  d a ,  sonstige L eb en  u n d  T re ib e n  b a t  ?  A u r s ü h r u t tg s b e t t lm m u n g e n  zu m  deutschen I n -  
K o n su l A e ld e rt noch a u s  recht la n g e  Z eit a u s  seinem  ' ^ e  » inhe illiche L in ie  b rn a « |» ß  sin d  v o m  L o n d o n e r  K u rz w e lle n se n d e r  in
m it so  o o rb tld lic h .r  G u v iffe n h a s ttg k e lt . u n e .m ü d l i -  „  l ,n b  w ünsch en  w i r  u n se rn  S r a n z i s k u . j i l n g e r u ,  " ° » " n . t i t t . r t  w o rd e n  E s  w u .d e
che, H in g a b e  u n d  h e rv o rr a g e n d e r  S a c h k e n n tn is  b i t  b le  L e itu n g  e in e s  I n t e r n a t e s  u n d  S r le r n a te »  1  " '" g e te i l t ,  d a ß  a m  3  t .  D e z e m b e r a lle  jüd ischen  
« r w à n  h o h e n  A m te  e rh o lte p  b le ib en  m ö g e , w  P o r t o  U a ià  r b e tre ib en , sam t ih re n  frischen I o n -  D e o m te v  ih re n  D ie n s t  a u sg e b e n  m ü ß te n  u n d  le 

# 1 r. ^ ° ° > u l  A e ld e rt unsere  « '»  aod, » d j t  o l« l E rfo lg e .  W ie  Im m e ,, w ie  frfl- S ?  f ™ Í
Í S L a S Ã  ‘ Unb ° u ! '" h t i g e  V e re h r u n g  h " '  f l " b b « ' M ö n c h e  K u l t u r t r ä g e r ; fü r  d a «  j lu e l , f lu a f l
,tzU M U i« u ch eu . d en n  noch k ein  d rm sch er K o n su l D e u tsc h tum  sin d  sie e in  P  o g ta m n t .  H ü te ,  d er

M in d e r h e i t  zu  s te llen , a m  S o n n t a g  endlich rin ri 
A b g e o rd n e te n  d e r  deu tschen  E in h e its lis te , „«milch 
d en  L a n d ta g ,p r ä s td e n te u .  m it d e r B i ld u n g  der Ae. 
g ie r t ,n g  b e a u f t r a g t .

Tschechoslowakei. D i e  K o m m u n i s t « *  
f ü r  d i e  R ü s t u n g e n .  D a »  H a u p lo tg e n  te» 
k o m m u n is tisc h e n  P a r t e i  schreibt, d a ß  die Komm*, 
n is ten  im  tsch echoslow akischen  P a t in m e n t  für bk 
3 o ,d e r u n g e n  de«  K r ie g ,M in is te r iu m «  stimmen wer. 
h m . A I«  G r u n d  w i rd  a n g e g e b e n , d a ß  die Ische*» 
s lo w ak isc h e n  H e e re s s o r d e ru n g e n  in  Zusam m eahaiß  
m it d em  ru ffifch -tschech oslo w ak ischen  M ilitö radkom . 
m en  s teh en .

P olen . L i n e  a n a r c h i s t i s c h e  B e r e i - i .  
g u n g  ist v o n  d e r  W a rs c h a u e r  P o l iz e i  ousgebeikl 
w o r d e n . 1 7  le ite n d e  M itg l ie d e r ,  fast auijchiießllch 
J u d e n ,  s ind  v e rh a f te t  w o r d e n .

—  S t u d e n t e n  U n r u h e n .  A n  der toae- 
( d j a u f .  T ech n isch en  H o chsch u le  k am  e» zu Schll- 
« e ie ie n  zw ischen  p o ln isc h e n  u n d  jüdischen S ta d e l  
te n . D ie  V o r le s u n g e n  a n  d e r  Hochschule » e r b n  
e in g este llt. I . i  W a r s c h a u  s tad  judeaseiadliche De> 
m o iif le o lio n e n  v e ra n s ta l te t  w o rd e n .

tUegqpten. Z u r  i n n e r e n  L a g e .  Câm k
llche H o ch schu len  ln  K a i r o  sind  fü r  eine Woche 
oefchlossen w o r d e n . D ie  L a g e  w a r  am  3 >eiisz 
noch im m e r  s e h , g e ip a n v t .  P o l iz e i  u n d  Truppi*  
iK tirben  in  s t r e n g e , B e re itsc h a f t g eh a lte n . j

—  3 1  u g o e r b o I .  D ie  ägyp tische Regieiim t 
h a t  m itg e te il t, d a ß  b a s  l le t r - f l ie g e n  
G e b ie te s  d u rch  I t u g z e u g e  k rie g fü h ren d e r Läobfl 
n ick t m e h r  g e s ta tte t ist.

China. N o r d c h i n a  u n a b h ä n g i g -  « «  
T r e t ia g  Ist d ie  U n a b h ä n g ig k e i t  N o rd c h in a , »»■ 
Q ta n k in g  p r o k la m ie r t  w o r d e n .

— L  o « I ö s ii n g N o r d c h i n o » .  Au» A *0* 
k la g  w i rd  g e m e ld e t, d a ß  d e r in  N ordchina oi"*' 
r l e re n b e  G e n e r a l  a n  C h in a  fo lg en d e  drei 9<u6<* 
r i in g e n  g erich te t h a t :

1) Z u rü c k z ie h u n g  d e r  T r u p p e n  u n d  de» ®, >  
v e r n e u ts  a u «  d e r  P r o v i n z  H o n a n :

2 ) Z u so m m e n sc h lie ß u n g  b e t P ro v in z e n  tyoMh 
S c k e n s t u n d  S c h o n t u n g :

3 )  A b sch lu ß  e in e s  M iiilä ra b k o in u ie titz  
U n te rd rü c k u n g  de«  K o m m u n is m u s .

H o n en  g eg en  I t a l i e n  g e fo rd e rt .
Ita lien . A m  V o r a b e n d  b e t  S a n k ­

t i o n e n .  D e ,  faschistische © r o ß r o t  in  R o m  h a t  
a m  S o n n t a g  d a «  ita lien isch e  V o lk  a u fg e fo rd e r t  
d en  S a n k t io n e n  u n ersch ü tte rlich en  W id e r s ta n d  e n u  
g«gknzusetzen. A m  1 8 . N o v e m b e r , dem  B e g in n  d e , 
S a n k t io n e n ,  so llen  die H ä u f e ,  2 4  S t u n d e n  la n g  
b e fla g g t w e rd e n

V o m  a b e i l i n .  K r i e g s k h a u p l a ü -

N e u t r a l e  M e l d u n g e n :

V o m  15 . N oveinbet 
D e r  P e r ic h te r s ta t te r  d e«  D eutschen N a c h 'l t»

N e u e «  O b e r k o m m a n d o .  G e n e ra l  de d u re a u «  m e ld e t a u «  A r m a r a :  A u s beibm  
B o n o  ist z u m  M a rs c h a ll  b e fö rd e rt u n b  v o m  O d e r -  ten  herrsch te  s ta r k ,  m . t . à m r t a k e l t .  Aus ^
k o m m a n d o  in  L i y t h r ü a  a b g e ru fe n

ten  herrsch te  s ta rk e  G e sech ls tä ttg k e ll. - » .  - z ,  
w o r d e n . E ,  N o r d s ,o n t  h a b e n  ita lien isch e  d l .e a e ,  b e tz e u t« " «

la u d e ,  g ed ieg en en  L eis tu n g en  im  
V o lk s tu m s  u n d  w a h r e r  K u n st

I a le r e f f e  echten 
I f o lo n i .

» 1  • ii i « j s  „ v , . ■ 7 u u Mi i u j r u  iv g ru rn . e r  ^ iw ro j io n i y o v e n  íü í  f n l í i t f  I i . l a e r  °<Trw
K t le g s te  lnehm eir p e u f la i i te r t  w ü r b e n , w i rd  durch  M a rs c h a l l  B a d o g t lo  « se tz t, d e .  g le ich , adessi,.Ische T r u p p e n z u  am m eirz leh u n ge u  s e s t s E  

.  . .  ju f l lfl s°"ck - N a c h  d em  G esetz h a -  ze itig  zu m  O b e r k o m m if fa .  v o n  I ta l ie n is c h  O s lo s , ik a  d ie  ita lien isch en  I l l e a e r  h a b e n  ein  g roße« v « » ' .
« . . . i  a .  , -- - - - - - -    v . « , « , , ,  n o n iu .  ------- -----  . . .  . . . .  P  o g ra m m . H ü t «  d e r 4ü m  T " m i n  d ie  jü d i-  e r n a n n t  w o rd e n  Ist. B o n  M a rs c h a l l  B a d o g l io  er- Icke« 3 « l d l a a e ,  m it B o m b e , b e tra t  u n d  '"> • Í í
h ! . ®  u i 2 ° , a  ,0  01,1 u n b  io  « so lg re ic h  s ü , K u i 'u r .  U n te r ih re m  A r b e its w i lle n  re isen  H era»  die ^ ' U  D e a à a  ih re n  D ie n s t  zu  verlassen , bez iehen  w a r te t  m a n . d a ß  so fo rt a n  a lle n  I r o n i e n  e in e  flnlsche» W n l l l o n e l o « ,  ' » - l o f l a n  

D /rU schtnm  g ea rb rs te t, w ie  H e r r  K o n su l A e ld e rt " fo u t, , r  n -b i .- i -n « «  o . u .   . . . .  r, .. L o b e r  ih re  B e n f io n . u n d  d ie  K .te o s te tln e b m e »  »e. e n e r o l t* #  iD H»nnn» n - n - n  a i k - n . . .  ___  o  A. . . .  o n s io g e r
» e u t s c h r r  » u é i m e l l e t t l e n b e ê  

7 .0 0  V o lk «  lieb  
D l .  B e d e u tu n g  d e . S - S -

M  ole demsche I , a u  —  7.20 3 e i i l u n i - 1  ~TZ' U M i u < v r » * * ö  n o m m u n i i t m *  u in u n g  qai v f u i j a j i o n o  m u g f if i i i ,  o o ß  m it vem
t . 3 5  t o l i U 4 o ( l t |u o l  —  7.40 3 m lfd ie n li i l i l    P U t | d )  la  S .  P a u l o  w e rd e n  verschiedene L ln z r l .  3 n fc r a |i i ie l f i t  d e r  S a n k t io n e n  a m  1 8 . N o v e m b e r
7 .4 5  N ach rich ten  (deutsch) —  8 0 0  B u n te  9 v » r ,s  Ü '" " l b ' l  D ie  A g e r c ia  B r a s i le i r a  te ilt m it, bei d e ,  E in f u h r  v o n  deutschen W a r e n  In  E n g -
U n d  z w isch rv d n rch : H n m o r  a u »  U ederiee —  nn leeè  a ' S t u r m  au s  d ie  B a n k e n  g e p la n t  w a r ,  ,Q nb d ie  dev tiche H e rk u n f t  b e s o n d e r , n ach g ew ie-
H ö r e r  s e n d e n ! —  9 .1 5  N ach rich ten  u ™ n 9 l |fl, n  ^ o n b »  fü r  d ie K o m n iu n is te n k a m - f t "  w e rd e n  m üsse. D e u isc h la n d  h a t  so fo rt d ie  bei-
—  9 M )  T a n z m u s i k — 1 0 .1 5  D e ntsch tandeck a  —  ^ a g n e  zu  e rh a lte n . tische R e g ie r u n g  d a ra u s  h in g e w iese n , d a ß  d ie
1 0 .3 0  D eutsche L ie b e s lie d «  fü r  E h a r  u n d  I v s t r u -  - u “-  4 f  u 0 a b g e s t ü r z t .  A u s  dem  F o r d e r u n g  f i t r r s  solchen U r ip ru n g s a u s w e is r «  m il

o b «  ih re  P e n s io n ,  " " d  d ie  K . ie g . te i ln e h m e r  e r - energ ische O ffensiv e  g eg en  A b essin ien  ^ s g e n ö m m e n  3 ^  s 7 m a ^ l a n d " g e h t  ° d »  l? a ííe n ,f « e ° v ° ' * K ü  
'  V ,n f l 0 n l , r u n a  " "  ° ° ° "  ^ . ° " « > ° °  b :  M u s s o lin i  te le g ra -  N ic h .u n z  a u s  I i g j l g ’a  u n d  y a r r a r  w eiter

? r. í  I® ' b l f  V e r le ih u n g  de« M a r »  3 m  u n te re n  3 a s o n t a l  stlelren d ie I ta l ie u e r  auf  ̂ ,
3 u m

h o lte n  so g a r  b i«  z u r  
© e h a l t  w e ite r .

S t a a t  S .  P a u l o .  —  M a d e  l n  ©  e ,  m a n y ! D ie  britische R e
o u s a e d e c k t e n  K o m m u n i s t e n -  a ie ru n g  h a t  D e u tsc h la n d  m itg e te il t, d a ß  m it dem

C h o r  u n b  I v s t r u

Programmvorschau (deutsch p o r tt ia * )* ^  * 1 S a f a l in m a n g e l»  u n w e it  der H a u p ts ta d t  e in  3 i u g -  a b k o m m e n «  nicht ü b e re in s tim m e 
Mittwoch, den 2 0 . November- 7 D 0  « o t k , ,,.b 4'" 2  >" à  K a ffeep s lu n z u n g . D e r  A p p a r a t  Ist 

-  7 .0 5  H . 2 . 3 u u k :  L ie d e , v o n  H e in i S t a p e l -  ° " " ^ í ' - . 7 - 7 br " -  b "  " U .d  u n v e rseh rt .

sch a llrs to d e »  a u ,g e s p ro c h e n  u n d  zug leich  se in e , G e -  
n u g tu u n g  bezüg lich  d r ,  A u s w a h l  s e in e . N a c h sä t-  
g e .«  A u e d ru c k  g eg eb en . M a rs c h a ll  B a d o g l io  h o l 
a n  M a . f d j a l l  de B o n o  ein  B e g r ü ß u n g , ts le g ra m m
Qf|ail(Vr.

Batttanstadt. U e b e r  d i e  b 0 l ,  c h e w I -  
s i i s c k e  G e s a h ,  schreiben „ O ffe e o a lo re  R o -  
m a u o  u o b  .C i o i l t a  C a lo l lc a * . U tile ,

3 m  u n l e i r n  3 a f a n l a l  s tie ß e n  d ie  I t a l i e n e r  
ü b e r le g e n e n  S e in d .  siegten a b e r  nach h o i t « " ^

V o m  1 6 . R o o '» 4" ,
D < r K U e g ,b e r ic h t» ,statte»  de«

o b a c h t e r , '  m eld e t a u «  A b b le  A b eb a  D e» 
"ffcke V o rm a rsc h  a n  d e , S ü d s r o a t  am
Ickrelle l n u r  la n g s a m  v o ra n . B e l  einem 
o n g t l f l  a u s  D a g a b o r ,  no rd w estlich  v o a  6 W  „

p w u u  -  1 1 .0 0  N a c h r ic h te n '( d H ) " - T u S  ^ anb,lv !!ia|,mhe. '"'ftlne?Rebe ntfi»"."? M^^uschT «rche^oã!«-^^,!

b e , fl -  7 S 5  W ir is c h a s tU n n k  ~  \ 0 ° °  L o n n e n  © e s r t e . f l e t s c h  sind
sp ie l -  7 4 5  N a ch rich ten  id .u t lc k i  -  n  cur «  -  - -  - ~  "sp ie l —  7 "  N a ch rich ten  (deu tsch) —  8 .0 0  B e e th o  
o e n a b e n d . V i a l  a v k o n z e . t ; V .  S y m p h o n ie ,  f i s t t f t :  
S ie g f r ie d  B o n i e ,  -  9.15  N a ch rich ten  (spanisch)
—  9  3 0  V o lk s m u s ik  -  1 0 .0 0  M ä n n e r  m achen  
d ie  © efch ich ie ! D eutsche P r o s i t e  v o n  H a n ,  K y se ,
—  1 0 .1 5  D eulsch lon dech o  —  j o . 3 0  B o lk s t ie d e ,
—  1 1 .0 0  N a ch ric h te n  (deutsch) _  u . 1 6  P r o -  
g ro m m o o r s c h a u  (deutsch, spanisch), B r ie fk a s te n .

e in m a l d e ,  N e u i jo tk e ,  D ü rg e im e ls te e , d e ,  den
.................. .  D u n  e in e r B rü c k e  m it deutschem  M a te r i a l  d azu

a n  B o r d - d e «  D a m p f e r«  .A u g u s t u « '  a m  l t i  b » . benutzte, u m  o lle«  D eutsche zu  v e rd ä ch tig e n . D o «
ein zige , so soll e r n ach  „ M a n c h e s te r  G u a r d i a n '  
a n  d ie B a u s t i i n a  geschrieben h a b e n , w o «  m a n

m  a  un besehen  a u »  Y ltie r -D e v lic h la n d  beziehen  k ö n n e ,
.1 f l ° 0 , , n Q h p ,  0 v n B o h 1 0, sei d e ,  H a ß . B e im  B rü c k e n b a u m a te r ia l

" ü " 9 -  9 * 1,1 i " '  3 l «Si»Ufl In R  o  e in . m ü ßt»  m a n  jede»  in  D e u tsc h lan d

au s  dem  N ü r n b e r g e r  R e ic h ,p a . te i ta a  v o , a r h r n * i .  
—  I n  D e u t s c h e n h a ß  g .s ie l sich w ie d e r  T a ts a c h e n m a te r ia l  schreiben sie, d a ß  in  S o w le t r u h -

in  ' S a n t a ,  fü r  I t a l i e n  v e rla d e n  w o rd e n .

lo p d  31  B ischöfe , 4 6 0 0  © eist,ich» u n b  7 0 0 0  
M ö n c h e  getö te t, 4 0  0 0 0  P r ie s t» ,  u n d  O r d e n « , 
leu te  g e fa n g e n  u n d  v e rb a n n t u n d  säm tliche K i t-  
J e n  u n d  K a p e lle n  ze rs tö r, o b ,«  in  K in o »  o b «  
K lu b »  v e rw a n d e lt  w u rd e n . D e ,  A v i l a s  
m it e in em  H in w e is  au s  d ie T ã t i n k . t ,  s  i'

" . ! !  ?b il|^ ! n- . $ t9 ^ mUn. l i l ,n  “ • *  !?«•- w e p n  d '.', i o " ;

ru h t de.w o rd e n . A u s  d e , N o rd s e o n t 
V o rm a rsc h  sei, 3 T a g e n .

E n g la n d  sch'ckt T r u p p e n  nach 3'r"lol,m'
I t a l i e n i s c h »  M e l d u n g « " '

V o m
S g f f a b r n e h  u n d  D a g a b a r  sind von 0 

T r u p p e n  g e rä u m t.

16.
beffl"11*

E$ ist gewiß gut, Kolonien zu besitzen, Rohstoffe zti 
haben, Über Kapitalien zu verfügen, aber das Beatcj 
ist doch, ein geschlossenes, fest zusammenhaltendes 
Volk 7.u haben. ‘ ADOLF HITLER;]

(; • ! ,o ffen . ____  S ta h ls ,ü c k  erst un tersu chen  lassen, b ev o r ee g e . y o ve , n a n u  w e rd e  «  nach » „ n , i * .
' « 0 0 0  M e ta l l a rb e i te r  sind  in  b r a u » ,  w e rd e n  k ö °n te . , V « p l i l e , *  1 , ,  ^ 1 , 2 ' : * ' ; ® " ' ' "

R s o  in  S t r e ik  g ite e te n. S i e  fo rd e rn  L o h n e ih ö -  D e r  3  R e i c h s d a i i e r n t u g  tu  © o « la »  a u M u - i-n  b b ,e  2 r i r d e n ,
r

a n g , l a n g t e  I c k e w . . .n u .  3 .a n k re ic h  zu m  T e ü .n m .r s . td  g.m a°ch, A  d e  s s , n  , ,  ch » M . ,  b u  n O « " '
«» S "  H obe , b a n n  w e r d e  „  n a c h  r u H i I A .m  'cm ..,®  ^  j ß  ^ „ e n > d " ^

D i«  ab ess ln is c h e n  T r u p p e n  H oben  den  
im  R ü c k e n  d e r  i t a l ie n is c h e n  S l e ü u o g « "  -Offert für die Winterhilfe!



N o v e m b er  193a
Der Kompatz

Villa G uayra .
ßn btr am 27. O k to b t  iB35 

«altl'lundinkn G en tta lo ttsam m . 
luitg wurden fo l |tn b t H erren In 
» „  Vorstand g ew äh lt:

Präsident: Tempel
1. Kassierer: W ilden
2. á n f l l t te t: Leonardo W agner 
Schriftführer: TIedemann 
»elfl* tt: Knesebeck.
Revisoren: P a u l  W agner. 

Paul Leinde. E rs a ß : D ih o t 
Schrappe.

Die Mitglieder werde» hier
durch ntuchl, Ihre B eiträge sowie 
«aten^illungen und M ate ria l.
zarten bei den Kassierern recht 
pünktlich zu ei ledigen.

$ l t  aaflenflunbtn finden slalt 
jiitn  M ontaa non 5 bl« 7 Uhr 
nachm. ln, Teiito Bros. T urn , 
verein.

Der 2 Kassierer Leonaido 
Wagner ln der V illa  Qiuuijto, 
charteubaustedlung. nim mt zu |e . 
btt Tageezett In seiner W ohnung 
Zahlungen entgegen -2MSI ;

D e r  S c h r is ts ä h re r . |

„Club Familiar 
de Bxcursäo“ 

V o r a n z e ig e !
S o n n ta g , den  2 4 . N o v e m ­

ber bei g u te r  W i t t e r u n g :
Ausflug nach  S ão  J o s é  

dos P in h a e s  per  
O m nibus .

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüaesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

•n e in fa ch e r  ty p o g rap h isch e r  und fe ins te r  l i th o g raph ische r  
A usfüh run g ,  sow ie 2.S20

KLISCHEES
bez iehen  Sie s te ts  zu ä u s s e r s t  günst igen  P re isen  von der

pressora Paranaense
m

C aixa P osta l  326

Telephon  746

C U R I T Y B A  — Paraná.

Die Nflcucitt
2829

w Renner< 6

in G u r i ly b a  
te il t  ih re r  zahlreichen Kundschaft und  a llen  
In te ressen ten  mit,  b»6 unw iderruf l ich  n u r  
bis zum 21 .  N o v e m b e r  B este l lungen  auf  
die be rühm ten  N e n n e r .Anzüge angenom m en 
werden, wenn sie bis  W e i h n a c h t e n  
o d e r  N e u j a h r  ge lie fert  w erden  sollen.

Gleichzeitig te i l t  sie mit ,  datz a u s  P o r t o  
A leg re  eine ganz b ,so n d ers  reichhaltige 
Musterkollektion m o d ern e r  S to ffe  e in g e t ro f ­
fen ist.

Ea w ird  noch e inm a l  gebeten, zu beach­
ten. datz B es te l lungen  n u r  b is  zum 21. d». 
M ts .  angenom m en  w erden  können.
A genten : ALVES PINTO & OIA.

5)3 R u a  Baribo  do R io  B ra n c o  93, 
@the R u a  N la r rc h a l  D e o d o ro  — F o n «  1 2 8 5 .

Ver ei n d e u t s c h e r  S ä n g e r b u n d

Mechaniker

D eutsch-ev Gemeinde

mit g litt»  Referenzen und lang- 
jähriger P rax is  in Eismaschine»

! >»d K ühlanlage» (gehl auch als 
'Maschinist) sucht nässende Anstet. 

. jung hier ob tt ausw ärts . A lan 
schreibe an .Alechaniker" — 

1 15 v r»  postal A., ( iu n ty b a . (2816C u r i ty b a .
Der Vorstand der Deutschen 

Evangelischen Gemeinde sieht sich 
veranlaßt. allen densrnigen, die 
zum Gelingen unsrer TS.jährlgm 
Jubelfeier so tatkräftig milhalsen 
— sei (« durch D arbietungen tr» 
geadwelcher Art, sei es in W irt- 
schastllcher Hinsicht — recht herz.
Ilch $u banken E b-rsall«  sei r  , .  .
herzlichst gebankt den V ere in en ,1 UUte iVOCfiin
die durch ihre Glückwünsche, gesucht im Hole! , I l h a  do M e l',
durch Uebersendung von V lum en Zu melden bei 2778
und :Utbtrloflung ihrer Fahnen A l b i n o  B ü c h n e r
zut Verschönerung de» Feste» bei- A ua Io s è  Loureiro 12 —
trugen. I ( iu r lllta .

D e r  U o r s tc n b .

Kleine C h aca ra ,
außerhalb der S tad t (P o rtão ), 
j'i  mieten gesucht. Kauf nicht 
u 'Sgcschlosien. Ofsirten unter 
C h a e a r a  an die Agentur des 
B  alle». R u a  6 .  Francisco 287. 

2802

wTenn s ich  Ihr Vorrat  
zu Ende n e ig t  . . . .  

so genügt e in  e in facher  
Telefonanruf, und wir  l ie ­
fern Ihnen p rom p t u. frei 
ins Haus,  irgend e in e s  
unsrer Produkte ,  w ie

B o lachas
B o n bo ns
C onfe i tos
M acar rão
T a lha r in
etc. etc. 2 0 2 t

Fabrica Luelnda
Alto  Cabral.
Telefon 1215.

BAR
zu verkaufen. 2788
A ua im. F lo riano  P e lro to  1140.

Zu k au fen  g e su ch t
wird ein H aus an verkehrsreicher 
S traße  und in Zentrumenähe, 
fu s  außer den W ohnräum en auch 
über R äum e für ein Geschäft 
verfügt. Angebote . 28ü2

R u a  J o sè  Bonifácio 110.

'A n s tän d ig e s
|i!t Hauearbeiten

M ädchen
findet Anstel, 

ung bei gutem Lohn und guter 
Behandlung In der 2851

R u a  Visconde de 
G uarapuava 22:)il.

W as is t die täg l iche  
P roduk tion  

d e r  N ieren ?
Wenn die Niere» nicht täglich 

1,5 Liter Flüssigkeit absondern, 
dann sind die feine» Filtcrlnm ilc 
derselben von Giststossen verstopft. 
Die Urinmenge wird geringer ». 
verursacht üeun Ausscheiden aus 
dein Jiörper ein unangenehme« 
Schmerzgefühl.

D ies ist ei» gefährliches S »m r 
tom und kann der 'Auftakt für 
wettere Leiden, wie Nüctenschnicr- 
;cii oder Hüstschmerze» sein, eben 
so wie fehle» von Lebensmut, 
Urinftörunge», 'Anschwellungen 
an Händen, Fübe» und unter den 
Augen, rheumatische Schmerze», 
Benoinmenheit. Sehstürungen etc 
austreten kann.

Viele Personen beobachten 
ängstlich die 8 M eter Eingeweide 
und vernachlässigen die 80 itilc- 
nieter der feinste» Nierenkanä'e. 
F alls  diese durch giftige Stosse 
verstopft werde», können schwere 
Krankheiten auftrete» wie Peilest 
von Phosphaten und Albumin, 
lirinvergistungen. die Brigth'schc 
iirankheit, 'Jlierenflein eie. >

'Achten S ie darauf, da» ihre 
öiieren täglich 1,5 Liter Flüssig 
teil absondern.. Kausen S ie  sich 
ein G las V ilnius de Fester. Seit 
mehr als 50 Fahren werden diese 
mit absolutem Erfolg zur '.lieiiii- 
auiig. Entzüudnngs Behebung ii. 
Belebung de» Nieren angeivattdt

Br. C&rlos M ie r
I | P rax is  an H amburger, W ie­

ner und P ariser Hospitälern 
rihcsarit der Gi>neeologischen. 
Klinik der his. M ed. F akultät. 

tlUgemelnprari». 2482 
Lpezialbrhaiidlungen der 

Frauenkrankheiten — T uber­
kulose — H aul- und H aar- 
krankhellen — Harnwege it. 
Beschlechtsleiden sowie offe­
nen  B e in e  ii. K r a m p f a ­
d e rn  ohne Operation. 
Eonsultorluni: Avenida Folio 
Pessou 52 (über Kino Odeon) 
von 10—11 und 3—5 Uhr. .

Telefon I8d2. 
W ohnung : R u a  tlommenba- 

bot 91 causo 970.
Te eohon 424.

Rollfum
Don 6$000 bi« 20 |000 Kilo. Zi- 
garrete« 500 Stück 85500. Echter 
Amorrellinpo Feuerzeuge von 
28N»i F intoschen von 3$:00 . 
A iw a ..P a iq a  500 Stück 3SitO . 
Feisrnköpse und T ille .

C h tT i i t ie io  L ib e r ty  
P ro ç a  Slrobenle» 305

Z u schne ide -  und 
N ä h k u rsu s .

D a m e n ,  die do» Zuschneiden von 
Damen- und Kinderkleidern so- 
wie für Wäsche erlernen wollen, 
finden bei mäßigen Kursusprei- 
len gewissenhafte Ausbildung. 
Nähere» R u a  P a u la  Gome» 361. 
Anmeldungen do.tselbst 2895

H olländ er -S t ie r
(Vollblut Friz ia  O ricnUl)

P la tzv e rkäu fe r
gesucht für Hau»holNing»-Gegen- 
stand. Kommission und Geholt*- 
Minimum G ute Referenzen und 
Bürgschaft erforderlich. Fließend 
Portugiesisch selbstverständlich 
Schriftliche Osf.rten in P o rtu g le . 
fisch an die Agentur de» K ompaß 
•toter A I. fl. 2023

A bre iseha lber
billig zu verkaufen Saal.» Schlaf­
zimmer und Kücheninöbri 2924 
Rua Conselheiro B à rra d o » 1046.

KÖTEL
hn Zzalrgm gelegen, mit 3» gut 
''••-»richteten Z ir 
"  ‘ blflig

» i verkaufen. Alle Dokumente, 
welche» Alter. Herkunft und Ab* 
jUmmung beweisen, sind vor- 
Handen

$«  bandelt sich um ein schö­
n te  Ti>r, ungefähr 2 ilnhalb 
Fahre alt, kräftig und gut okll- 
iiiatlfiert. Keine Speziatbihond 
lang nötig, geeignet für S tall 
übet Fazenda. 2887

Zu erfragen 
i R u a  Vi»eo»de de
I G uarapuava 2013.
| Gegen bot oder Tausch

Backpulver
TELL

Dr. Jorge Meyer
ge P earl»  b tt Kranken- 
In München u. Nürnberg,

D ie  S ö h n e  v o n  M itg l ie d e r n  « e r d e n  g eb e ten , 
sich zweck» E rn e u e ru n g  d e r  E i n t r i t t s k a r t e n  bi» 
s p ä te s ten s  3 0 . N o v e m b e r  m it dem  K assie re r, H e r r n  
L e o p o ld  K e lle rm a n n , R u a  J o s t  B o n is a c to  1 1 0 , in  
V e r b in d s n g  zu fetzen.

H b  1. D ezem b er 19 3 5  h a b e n  n u r  S ö h n e  v o n  
M itg l ie d e rn ,  d ie  e ine  n eu e  K a r te  besitzen, zum  
V e re in  Z u t r i t t .  2844

3 -  A . D e r  S c h r if t fü h re r .

Am 19. N o vem ber!  Am 19. N ovem ber!
PALACIO THEATRO

DOROTHEA WIECK, der  deu tsch e  Schön- 
he its -  u. K u n s ts te rn  in se in e r  le tz ten S ch öp ­
fung! fü r  die P ro g r .  Art. , m it H ans  S tuw e u. 
O lg a T s c h e c o w a :  -jsso

âmar-te-ei sempre!
' Ein w u n d e rb a re r  L iebesrom an  zw ischen  
der P rinzess in  Amelia von P re u ß e n  und dem 
Baron  von Trenck ,  dem G ünstl ing  des  H e r r ­
schers .

Ist d e m  bes ten  a u s l ä n d i ­
schen m i n d e s t e n s  g l e ich ­
w e r t i g  u n d  d a b e i  b e d e u ­
t e n d  b i l l i g e r .  2 5 0 1

l.sährigc 
Häuser

Frauenarzt, Geburl»helser, 
Chirurg. Erkrankungen der H ar» , 
wege.

Säm tl. Operationen nach m; 
fernsten M ethoden.

Spezialbchandlung der Krampi- j 
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 248 5

Röntgenlnsiilut, Höhensonne. 
Diathermie, elektrische B ehand­
lung etc. (bind) kompetente» Fach­
mann.)

Sprechstunden In seiner ,Eo*o 
de S aude S 8o  F rancisco ', A ua 
SSo Francisco 165 : M ontag  die 
Freitag 11 — 12 und 2—4 Uhr.

Sonnabend 11 — 12 und 2—3 
Uhr.

5 gute Möbeltischler
werden gesucht. 2313

Rua Monsenhor Celso 228.

Fensterglas.
Bevor Sie Ih re  Einkäufe m a­

chen, besuchen S ie  die V id ra y o «  
r ia  B t t r a u x ,  R u a  Marechal 
Deodoro 254, wd S ie alle S o r­
ten Fensterglas zu den billigsten 
-Preisrn bekommen 2b<>8

Dr.Ftblo AD.Gamft
Zahnarzt-Chirurg.  j

Prom oviert an der Medizinischen l 
Fakultät von P a ra n á  |

Spezialität: Zahnsleilchentzün-! 
düngen u. Eiterungen (Pyorrheg). 
Behandlung mit Elektrizität 
Hochfrequenz. Schmerzlose» Zahn­
ziehen.
2486 Eoulultorium :

R u a  AquidabaN 160.

Ein K inderm ädchen
zur W artung  «ine» zweiiährigen 
Kinde» (muß Deutsch sprechen)

Kundschaft,
Nähere Auskunft im

immern, großer 
zu verkauft« 

2771

wird «.sucht. Zu erfragen Im 
H o te l  I« h n fch « e -  A pparte­
ment 33. _________ ____

Gesucht
wird ein möglichst verheirateter 
M onn, der gleichzeitig auch Zim- 
mttm onn ist, für die Leitung 
eine» Sägewerke». Guter Löhn 
und Gewinnanteil. M ir kowpc 
Irnie Persönlichkeiten wollen (ich 
melden. Nähere» T 'irson  1420 
oder direkt in M orrete», Fazendu 
S an to  Antonio. 2M

B e a z i t  H o te l 
P r a z a  Tirodente» 311

Zu
133 Kilo M  ssngieller für 

onschiedeve G rößen:

| Gesucht
ein M ädchen zum Ausräumen.

| Telephonisch zu melden unter 
N t. 4*58 oder Avenida Bacachtry 

; 5 j r’. 820, gegenüber der Gerberei 
, W alter-  2866

Für Kochen
und H ausarbeit wird bei kleine! 
Fam ilie ein reiniidre», ordert 
liche» Mädchen oder allelnste 
hrnde F rou  gesucht. -HKS

R u a  Jo sé  Loureiro 542

Ten, o> 
So

v erkau fen
W a-

ionisierte Blech , i 000 Klio, f G C S U C flt
I x 2 ni und 2  40 * 1,20 m, m i t b e in e  g u t«  K öch in , h ie
> -»  m ’fn p a r k : U) neue Klo- » ,m  H au s«  schlaft.
l£U|plU*o|teii 20 17 « n a  P e d r o  I n » 4 7 »
Rua B oianlarw » da P a te ia  8 A.

Spielkarten
3 1 5 0 0 - l$r,CO-6$500. Spielkar 
len für Kinder 25000. Samen 
Duß. 2SOOO. Türkischer B lätter 
tabttk Taschenmesser von 1*90 ’ 

C h a m ta r in  L ib e r ty  
P r a ç a  Tiradenle» 805.

G ESU C H T  I
wird ein «Bäbdim, für H nusor. 
beiten »ad Koche». 701»
8tue D r. Eeure-ino de Leão 63.

Zu v e r k a u f e n  i
Land. 78 x 45 *> Lote», H o l,- '. 
be»i, O b jlb , gr. B runnen, auch 
K»h. tn Alto B i,o ,r i ld o . P re '«  I 
8te. iy)tk)S000, W er: bedeutend -
höh». 2010 ftiSZf.'Atu.
.«^ riftliche  Angebot« an da» 3  MUchkÜH,

G r u n d s tü c k
au verkaufen. 21 * SO m, 8*1* 
gen ln Iu v ev ä  (V Ianta Hugo 
flottfl*). Brei» 3 Eonto». Zu ver 
handeln mit R u b e n s ,  Soltcto  
,1a Eftadoal._________

Grundstück, 2m
16 000 Quadratmeter groß, Nähe 
Iuvevä, billig zu verkaufen. Zu 
e'frdgen Losa F lora Bruno 
Schißlg. Avenida Io ä o  Pesioa

2693

Deutsch« Konsulat. S chafe

Ein ä l te re s ,
fowb«««» u n »  z u e e rlä f»  
ftg«» M ä d c h e n , «e iche»  
kochen k a n n  u n »  an«  
Wer« h äu s lic h e  A r b e i ­
ten  » e rr ic h te t , « I r »  fü r  
so fo rt gesucht bei g u ­
tem  L o h n  tn  d e r  2W56 

R u a  L o m m e n d a b o r  
A ru u f»  8 0 2 .

U m z u g s h a lb e r  
z u  v e r k a u f e n

fetde, 2 De 
uttermafchine 
»lierkäiber, 6 

2802
H o n »  H o m fr ld t 

P o rtäo , Ehacora Lunha.

Fed.rwa^eNg _

W e g e n  K r a n k h e i t s f a l l
sind billig zu verkaufen : 20 in  b r  
Hem Z ustand besindliche B ienen  
oö lke?  (R ä b M 'n b u u  u gute K a  
tienl ein M o to rrad , f ic tirr  Afla 
L ,  «In Ja g d g ew e h r  K ai 2t 
orlm a). Zu *'I*°8*n b.- 

W a g n e r .  R u a  Ig u as i.l ,
R ua Alf«*«» P o» -

Ecke
2555

P h o to a p p a ra t
Stlß Ik o n . 8 x 9 |ü t  P la tten  » 
Hiimpock, Obsektio I 4,5 (lulir- 
pseoerfchtuß mit 6»lblioiwI9U*. 
Sitztto, Tasche und itoffelte -, If] 
zu verkaufen. 4644

R ua Angela S am paio  IH-7 
»der bet Eafa Nicket mit «v- 
« tt tz k o m .

C a ix a  p o s ta l  1027
Rio de Janeiro .

•mit wolle» körperliche Leiden 
linder» «. )<6<m Hell'", de. 
darum -•»geht M o» gebt uns 
" " d e n  Namen, da« W leri G "  
schlecht ". Wohnort («irnsie 
feiabt ü. S inai) und fehlest fto 
sic, teil Vriefumschtag mit der 
uJustäiiblg«» Adresse. 25

2906Buchhalter
mit iangsähriger P razl»  sucht 
Stellung lleb fn lm m t auch Ein 
zelbuchiührungen Briefe zu »ich 
te» unter .B uchhalter' an die 
Agentur, R ua S  Francisco 237

Achtung
Schneidemühle und Vanhortkoiif 
I n  hölzreächer Gegenb, M ühl 
gutgehend, fast neu. lebt starke 
W aljerkraft. utit zivei Gesponn 
gute Zugochsen, ein starker Rol 
lenmoflfn, 3 Kühe, 2 R i n d e r  
mel Kolonien «Nil ulet Niihholz 
13 km von bet Bahnstation RI 
do S u l, Ist für 20 chunlo* b 
Rel» zu verkaufe» Interessenten 
wollen sich me'dtn unter 21H)' 

N r .  300  
Post, R io do Sul 
S an ta  Enlharlna.

Billig
2 Häuser. 
unD i tü d jf

zu verkaufen
Ein« mit 2 Zimmern 
du» »ndere 8 Zlm

wer und Küche, mit Wasser 
alle» Einrichtungen Größe 11
3 0  m. Beide ohn« Hypothek 

Zu verhandeln: R ua Ebnno
P ereira  4 :0  von II bl» 2 I!hr 

239'J

Zur Erholung
b ra u c h t m a n  n icht in 
d ie  F e rn «  zu schw eifen, 
w e n n  m a n  g lücklicher 
B esitzer e in e s  so schö­
n e n , behag lichen  H e r ­
ren z im m er»  ift. Z u  n ie ­
d r ig e n  P re is e n  « e r d e n  
S ie  bei u n s  e tw a s  
w irk lich  G ed ie g en e»  
b ek o m m en .

Kwasinski, Egg 
& Cia.

S in a  M o n s e n h o r  
E e tfo  2 9 .

Ünserm G ründungsmitglied und I. Schrift füh­
rer Herrn M A T H IA S  HANDL und se in er

Gem ahl in  LUDMILLA HANDL  zur

Silbernen Hochzeit

Zahnärztin
J a n  Ine Schm itdln gcr .  
Prom oviert an der 211711«iromovlert an der 

zlnifchrn F akultät von 
Parank . 

Schmerzlole» Zahnziehen 
und modernster: Zahnersaß.

Allgemeine Klinik. 
Sprechst.: 8—12 u. 2—6 

Uhr.
Sonnabend : 8— 12. 

Konsultorium u. W oh­
nung: R ua 13 de M aio 
N r. 818, Ecke N ua T rafo , 
no Rel». 2612

B O M n B H B n R R

Joäo Paal
ZAHNARZT

(«lallst In Prothesen

am 20.  11. —1935 u n tere  herz l ich sten  G lü ck­
w ünsche .

M öge der Silberkranz so  hold  
Sich verwandeln  in ed les  Gold.

Der V orstand  des O es te r re ich e r  Vereins. 
Curityba,  N o v em b er  1935.

Gr ö ß e r e s  I n ö u s t r i e - U n l e r n e h m e n

(ti _
(Gebissen, 'Bröcken, Stift
zähnen u. Kronen).

I s r k i  m a rta ik *  
Sprechstunden: G—11 i i . 

2 - 6  Uhr. 2511
Konfultoriom u. W ohnung: 
R ua P a u la  Garne» 679. 

Telefon 947.

Dr. Dante Roman 6
N ovemberist bis 25. 

verre is t .
2313Dr.

Bernardo Leinig

nb

A llgem eine  P r o x io .
S p e z ia tb e h a n d tu n g  von 

^ruuenieideu. Huiurvc,,,', ti*r 
chlechlstraiikheile» mul) Dem ms 
Sernste» System.

H ä m o rrh o id e n  u . K ra m p f ­
a d e rn  (offene Beine) ohne Op*

H öhensonne u . D ia th e rm ie . 
Geburtvh ttfe  uitb

Operationen.
S p r e c h s t u n d e n  

von 10 einhbnlb bis 11 eiuhalb 
Uhr uoruiillaits u. »o» 2 «liihatb 
bis 6 eiuhalb Uhr nndjmitlnfl» im 
Paiacio do (*omi»»rcio — Sulu 
Nr. llii - 1. anbat.

Nua i:> de Novembro 257.
W o h u u » f l: N ua Jose Loureiro 

Vit. 246 Telephon 7 ‘J

sucht zu r  E rledigung ihrer K orrespondenz 
und für laufende Büroarbei ten  einen 
HERRN, der auch in der deutschen Sprache 
b ew andert  ist, zum sofortigen  Eintrit t .  Es 
mögen sich nu r  ers tk lass ige  K räfte  mel­
den, die auch mit den H andelsgese tzen  
v e r t ra u t  sind. — Schriftliche Angebote e r ­
beten u n te r  2914

an

„KORRESPONDENT 2914“ 

die Expedition dieses Blattes.

Ui-»*

Beschuetze  
Deine  Fnmilio Ia m m e ! 

to e te t  
Insekte

m

IX a eh ru f.
Am 16. N ovember, 4 Uhr n ach ­

m ittags,  verschied plötzlich w ä h ­
rend  se ine r  Tätigkeit  infolge Herz- 
sch lages  un se r  M i ta rbe i te r  und 
F reund  H err

Alfred Georg Reimann.

Ein b le ibendes  Gedenken w e r­
den w ir  dem so plötzlich au s  u n ­
s e r e r  Mitte Geschiedenen s ich e rn .

Direktion und Angestellte, der
^  Cervejaria Atlantica S. A.

ä- Todesanzeige und 
Danksagung.

Nach fchipciim fecifo« ist mein lieber 
K aue. unser guter Volte und (Sirst-

F R I T Z  J A N S E N
frti Aller von 7d Fahren in H aofti- ium bolb  (anst 
entschlafen. Heistiche» T m t dein H r>» P sa iti t  sät 
seine tivstcube» Worie am Grabe und H e rn  Brauns: 
bürge r.

Zu eiviger Tankbarlei! nnendli her Lrröe ehre., 
ihn und gebentt» f. in er Le

S ö h n e , T ö c h te r u n d  (E nke lk inder.

Todesanzeige und 
Danksagung.

V :» l i r i i ln  i i l i i n t i • erfüll', geben 
mir all,n 'V-nivinbli'». Freunden I'. 
Vela»u:e:> die T'arernnch'ichl. das, 
es Go:t b, in 'Allträchlige:i gefallen 
ha', im inen lieben unvergeji'icheu 

Ola ti eu, »iifkien gute» Bai- r n»b Schiviegervaier

Joäo Riza
am 17. November um nrhibstth 11 br morgens in, 
V llfr von 31 Fahren nach langem sthive >m Leiden 
zu sich zu rufen.

W ir danke» herr'ichsl für die u «Im V uintr- und 
K anzspeiiden sowie *ür die rrhlrstche Pegh ilung ,ur 
letzten N ah ,stalte. Ganz befondeis bante» wir F a ­
milie Fohnicher für ihre Deinütniugen um uuferen 
lieben Beistordenen.

Eurünba. den IS. November ltUó.
Die liauernden H-nle>bl:e'e»en

W itw e  R o sa  R iz a  
F a m il ie  F o r tu n a t a .

'Am Sa»is!a,r. den 2 1 . 'November wird in der 
ikalhebrale um 7 iihr ti-te Seelenmesse für de» Ver­
storben:» zelebriert. Alle Veiivandteii nad Ficuude 
sind dazu bestichst eiiigelad. n.

irir r ’̂ rm  Ti r n ^ m n

Dipl. Damenschneiderin
empfiehlt s ich zur Anfertigung  
mengarderobe

jedweder Da- 
2018

Rua
Frau B. Zenkert 

7 de Abrll 14 (F lohberg).

Gymnasio „Novo A t h e n e n “
lo g t e »  u n d  A b en d k u rse  I 2080

F lak o U ste rt vo n  d er B u n d e s re g ie ru n g  I 
( tu rfo  de M a d u r r z a .

IM ist in Vorbereitung die 4. 'Ableitung der II. Serie. 
Die Matrikel für die 4 und 6, Serie — mit Tages- und 
Abendkurse» — bleibt geöftvel.

d ü r f e  H tlm a r l» .
(M werde» Schüler im Älter von 7 Jahren  aufwärts 

auaenonimen und muh Nanbidate» vorbereitet für die Aus. 
nahmeprnliiug un Dezember.

Ru» Emlllano Pcrnctta 278
(F iü h e r llgulbstbnm l.

CURIT YBA Parani .

Die älteste Glaserei q. Spie­
gelfabrik im Staate Parhná 

liefert die besten  Spiegel.
Ein Versuch wl>d S ie überzeg» 

oer, bog die S p ieg e l in  Q u a l i ­
tä t ,  A u s fü h ru n g  u . D a u e rh a f ­
tig k e it u n ü b e rtro ffe n  stirb, bb 
Ihr ba» dl, siqe Klima hergestellt 
lorrde».

E« wrrben erstk tasiige K ristall«  
fv legel, H o lbb ris taU , D o p p e l­
g la s  u. einfache S p ie g e l htraestetft.

F n ce tlrn s rh le lfe rc l — Herstel. 
iuiig ran  all»» G lä s e rn  v. K » ts ta t­
ten für Blödel und Bauten.

- 0 . M

Gegründet 1903 

2592
G ro ß e s  L a g er ln  G lä s e rn  a l le r  A r t .  

B illig s t«  P re is e . D ire k te r  I m p o r t .
G ro ß »  u n d  K le in v e rk a u f  noch o llen  P lä tz e n . 

R ua Marechal Deodoro <51 • Lurityba — Sclefoi I3X>
Ealza Poslol 110 — Trlegrantm-Adersie „R eiosten*

BUCHHALTER.
Perfekter B uchhalter  mit gu te  

P rax is  für sofortigen Antritt gesucht 
Schriftl iche Offerten mit G ehaltsansorü  
chcp an

Venske & Cia. ^

Caixa Postal 168.



T o r  Q 'n m p n i ; f u t l U b i i ,  *« .«  v i  ‘l j . ' . r t ' . w l t

-V > \5 « r■i>"’ Pcrt-Souaan i 3 B h s i r t e r  Q o k a
I  M W  lo íJ rS o c í ! • - ' / -  
» E I j

c M m *
s V /> ra .ffa ß  

V N j h n u d

catarac

A  S  8 A

X

B er
A l b j r i

V \ Í
j  K j r c r ^ s  ^ 2

V '
IC Y P T CT r  [ . . t j - u d j

C U
'  l  T -

S h en d i' 
cataracte

1
o u rm a n

A f fT O U M

fshashif7 es Girba

— L í f  a t-S d n v jtAdarama Ä R A S »f t
y  r , / ) p ,  N q c J . i  : V  -

To W an *  ? \  X D Ç  °  o z t j , ----------
ö  *  < § b C a r e a b a d  X

I S S l t e l lO ic r f ! Loln vz.
S O M ß tli

ITADHKM( T i  S a n a
C O K G Ö
O E .L G H

HodeVdahXM c-ctgr^ v — .......
j ^ vU ad M e d a m  

Ghedc

As M-»7J

< f l / iU r f v k r c g a
H A D R  4 M  A C U T M o ttä m

El Ducí 

'1  S cnnar Haóura

DnbJú

~ tâ Ã $ Ê d Ê Ê
Roseírci

(A bram at

n j 5 j g ° r  A &

F a m a k ^ X y  ÍR u m b o a t  

Dar sunq °  Air, 
zu * * udj L o  ®  ApiV-iog

O K u rm u k#  X .  G  O  D  
pAfc/ut , ° ? o fc ? fe h . ._  .. ____________

M arko s
( .M o n k o r c

Betör-,1 b j  X r- '* /"  l Ajg o rA b u M e rd .  v 0 0Vv-7i/C Jlrt.'o A d t l t  G o u b o
6 , nderZ iad-'h— - -

Beyder Grd! CIGikI °  ■T  ’^!
i  O /iA j. l f — ‘

-  , Ä  -C a lca ii . t z z ]
vJm Jd )  I o )  H rjoofl.,

è & c í :

D o n g a r i t a  rZJQÃIfti
,  v—  oWd/J > 

a/iisl
BÉRESERA

o  ln ; Bure/i

hC M Sj' o ' » «  « A ,  u v  ^  lu'uze" , v x : ---- z z n z :
, Ad/x Abo-AO-Oao-í a A °  ',. /  p rX X u  bofa ' ^ydc--------- --J.XZO. O O ̂ A>re:t L/nboVsS V500 i/d-Jol, . 1,A *X  Vdd C li.'.X  ■ ■ , ■ V q t~ — -T-.ZT) g
f f '  l / C y  Q O t r r . t  °  f x  K ' 1- n o to J -  ,f i y . n i ß  t  ■ B u lh n r
tic.j / o  tfoot--' f- /  , ,  U. - ' "  ' '  ' li i i — T  - - —  ■/  A

S  O M A I l J
» ' P r ^ f a t l c  ^ X n k o f c ? » !  A  t t „ e * ^ H i r e * - >  V - , = - _ ^ d .  . |

Q ;  oB e lfe tiio l-Z  o  «

-  ^ ~ , r . r r r ^  ri n ^ “T V
aA i » ?  o fr<Ki  D an i^

| i / r i r f ^ . Q

I N O L È 2 5 A
Ho7, ~V Cobäa í"ibd6i)o x, • A------

« 2 >  , * # « *
n ie »  / —— i _.

Bender (fr r /j—;_iL t t

Caotò Didh/ 8Ci/ Oab
ZATir~riirrI,/  t Í'& r o d e i r v3 .tft.n :.>  °Katin,

M U M r

A r r e n .Â r f ^ í

I9 V

,  . ■ oncggio ,, ,
• V  Cft«cAa° i o U A L L E  G V A > ? W  

^  * íu o Tu,iJu^íl(>o„ 0? V  LeSk m X ^
— .  lO d i/n * " 1?00 UercbeO V«7)?i.

- A - X . #  1 M e/ca  Soeío

Cdno — X o Q o ^

A t o t h

V p s / y  ro

IA C  
fíQDOLPH

o U  'ícober .O ’f " n r z. . ChfAncd V ) SêÓ̂ eÀ oy*C^U G’jrrv  \
>aJ ■ i ^ T ' r  W Uua< » ■ « *  Z T c ^ W o ^ X  U r V i°  Saisabenefi

-  -  •  « 4 « C J P s í  “ ü T - r "  « » - - V

JomJ °Daroe 
inbcls ^

1 - . jò A s le d ig id  q  e h a líu ic i/—/~
. W s  _. * J éF ‘ c' j tZ c a l l , s 3 Ba% £ = + £  

D ifllcb  c *,' #  ^  * .  . .

M°r3Í% J ? C Z C
oAt'"  J  oOimoíOan-e:) G o n g  °  fedd0i 'W  1  ■ 4"  "  V " J o d o W S  • "  ° ^ m 0 > , o Go/ ' ^

. A .  Cf"” “ Xüla c â  V ''r* '  .-—Ö -U , , . .  c “ X  5odT  ftitfo C r? AruhH | Jl nS:ebeü O srir.-t&nadi f *

j f a & y *  T  4 - L â ,  a ^ I q 9 JÍI >ctur BadXein ua^fáô
« T f  a  i s J ?  4 $ u . « * í 3K > z e k  '* * ' « T  ‘ o s Â   o  - " V

^ M e  w

idduare 
a

cf> c ijtg fZ r l Xbdj.'/J bdu» Jirjfru Ubertjle T£/V**=
^  ^rtarr- oMagalo ^  0 ri,„chJ /  t o / n  0 c,Cad',r$ X  ,
QAlIaU /, à à i , ^  S » '-"-  S r ^ A ^ e r i o g l i b i  *•

^  "'"w- ^ßuir&i

-GaJadi Semon

Bucht o a rd u lla  
’  Bem bole o

- g ^ 7 a~ õ ~  CBudes^»~ 
Uahdi /5  Ascflbo

^Abb, . • ^ ^  o ^ ^ .'X ^ X e rR c ^ a  Littorio Z 
. » •  / df  ° V r7 o y Dcldol p J Deganr V (Gallacajo) ...

A » ; . n  J !* 3r,í>, c  Hoí.co0 l l a r d i f r ^ v y p  L  a  D, nie 
X  ó. o [ l  V e rd a te  « v ^ à t à /  "

v A<7i \ r * + '  . . iv ^ tJ  ta C ia s r r x *

* m % s Ulên:â Ca&t  , V a la t a  °  j d.Ç/c I e l id je ^ V ' i l c j i  Murn 
<"o of / ; « .

X  ,
M u n d i r ,

N  K ó r  o [ i  icrdaie J txM dstàhd  a  f W\ Barde? , T X ‘'. T  V , „ .  \\ \T m ad>
Ceqonl-p - ',? "  r -  ^ s . b ^ ^ â ^ à ^ r  A /d j O i b j r ^ l - ^ ----------------

^Uai*CjaJ*. i ; ) r m^  ?9d!e.«,<••* GIGcmo o <%T\Q3ert/d.‘e J  .

« * ■ - . «  % « . » •  y n t ^
i.\— ̂ <e*  [ID ab le i o j j | . „  ^»-LVL á  y > s a , '

£ o j
S  o  t lß o f  /

0  17 G  A N D  f  

C U g l  )  *y

.^/< -/ j /i

ÍIDablei 
; V rü r iv

I l^ T
a/jHdCl' ‘i  3  ̂  "  Mulim ít Uen
*  tjjGncrba [BWxade

M o y a le * ^ * - *  ^ C Í  diadum a  
TV .arnngvan ÍT «^, , Ç M jr / , 'X .  a

x  f / 6 ’a//a 9 ^ f |  U a. is c la  h B a i d o a ^ ^

'/ra frc i/ v -  K  E  * N

a __________

yé-ViiâZúSLQjS 
u  J^eSJbo ■ coo-t ds-tC d '/cn o- 

~ó J o X n  p j .  o f e ^ t z M t t t

c i^ O í - i  'çr-a’’  ^ '•T - ifc c e c it  

Z f t *.tAdXO J a 4.CW

/  ^  i  C^CvLct-

El Uak .

R Bírc~. ?/'r jX ,
I  t o o a . - d e r a
B A-'ole ,

5-e>.-* Cg'joba,
)aka J ih  *  X  .  <„

e i ö  X < ‘'  a  \ l  v  b
Comia

I ̂ y /Z b5à
Mahaddei

o g a d i :

100 ZOÜ 3 0 0

í. I n g l . )

ß , i <1 t ! j 5,a/na

â Coirpa \tfsudu

I  A fm a d uBalanbaU qherita

I  Cauitti

SokckA °Cofubiké

£>oo k m . B ir c a o

fà rC h iam don i L t .o e  Greenwich

S ^ " Ê "  A - V V  õ  ;

ETHIOPLA — Supcrftclc : 1.120.000 km.2: po iu laçâo . —  
12 000 000 de habitantes. ~ y

ERYTHRÊA (Pos, ita lia n a ) —  S uperfíc ie : 119.OCO 1 ÜZ. 
população : 620.000 habitantes. —

SO.MALIA IT A LIA N A  — Superfície : 130 OCO lem.2; »o- u Z  
pulaçao : 1.000 000 d r habitantes. ‘ —-

NOTA — A fro n te ira  entre a E íh lop la  e L SoraalLa Xta ■—  
liana  nao fo i a inda o tílc la lm cn te  de lim itada . —

I  A l l e r l e i I

® * t  „ H o a a g h o "  in  B a y e r n  T n T . T ic
»aU ftbaufo iW uiiB  ist ein schivicri»..; ober n . t . 
ro«nbi0*4 «rbtilsqebicl. denn bet Menich tonn die
T ltom e . die er a ls  S * , ffa b t tê m ( a " b  m ,k, Òm Í  ä * " ' "  ® * Q iiun« e i,,i«e hundert M il l io n
s'ch leibst «betloffen, wenn et sich D0,  J , ' k % T *  “ e' fd> u,«e" '  u.,lB »et man die Fo^  leibst ü b ,r.affen, wenn er sich oor d . .  
« ifa b tu n fle n  schützen w ill ,  die die Schincle,, so o ft 
m it ihren fliofeeu S tröm en machen. Der Hoanoho

*Uflo u * c  9 t"  U,,b ^ u c h  fü r W iiiiia bedeutet' 
" '  Oberbavcrn schon seit ld nHeter jte .t i „  

einem M o d e ll nachfltbilbet, an dein die Wasser, 
b a n u d im ftr  ausprobieren, wie man den S tro m  
ao., fernen unbeiloollen Ueberfd, oemmunflStaumn 
abbringen tan,, T .e  deutschen SirS .ne und F tü.fe
sinh iiAtfivlj/4\ o l . a / . n i  . i » ,xi. . .. f f u,,<

Januar nächsten Iah ieS  geplanten Iu b ilä .'n  vor> 
Aubetcittii. der Mahradscha uon Baroda, bei 
'Jinarn oo» Haidarabad und Aga Nha». Der 
Herrscher bcS fltöfttcu indischen Vasallenstaates, 
der 'Jlyain oon Haidarabad, w ird in seiner 
Hauptstadt eine «roste lltiiiidsunkansstelliin« eiöss. 
uen. deren Schaffung einige tuinbert M illionen

' ~w rt'- t . v n  iiiviii uiv tyUlt«
Ichriite des gesamten Nnndsunkioesens ooni Sender 
— über den Empfänger —  zum Fernlehappara» 
tebau zeigen w ird. Schon seit einiger Zeit sind 
Beauftragte des Maharadschas unterwegs, um sich 
die neuesten Erfindungen zu sichern und auSgc 
<t rochen originelle 'Ausstellungsgegenstände zn 
fanv.ueln Der Maharadscha oon Baroda hat sein 
Programm noch nicht besannt gegeben, dafür 

sind natürlich pleid}faO«"al«^^ «chbeVe un ^ ' ' 'b i ln ta n ,  bas Aga Khan, auf europäischen
Format vorhanden. -An diesen 'Modellen studieren ^ ‘ " nplrt|fen j eui Unbetanmcr, ui »arachi, seinem
M. Fachleute, w.e d.e Buhnen angeleät u T Z n  t  ,‘7  ‘X  "? .ä " " "  * * " “ * “ >» «rooem
Baggerungen ansgefiihrt werden müsse» , *tu in  rolr6- >jlu< der ganzen W elt werden
nügenbe Fahrtiefen zn erhalten und iL . 'a u  ? /' mol)Qmmcbamsd)c -llbotbmmgen uno P ilger ct. 
die Schiffahrt frei zu machen ® ,iU b lr' ,80 000 b«r 8 ^ 1. ihrem , et,gchsen

«me «nhne sollet durchschnittlich >0 000 4 i« l «  " » 2 "  ^ ,fu ,tf"  '»'rden.
und es Ist »ich, möglich t»e W irfu im  k Spanischer Hum or. D ., « pann r wissen
»auivetfe in der Strömung der Tum? i  Í  k‘ U i l l " u "  !* lt lf ln ,!,tl1 b lcf,t i a «‘  »>"l> manche
vollständig zu berechnen Te? Otlimeli«  t  » iL * b" mo,ooUc ‘0 , l , t  obzugewinm.,. So lacht man „ ,
(erbaue« P ro f «na ls .m . - » - ö " .  b"  « iad r.d  über erneu Rucheubäder. bet den « ...fa ll
bru  SÄ c a  fü r  ^ o b c ü o á tu d ir  im N f0 6h °  ttU  lis t,u ' *f " K b ^ c l- r l-n  iB iiitn fioQ cnDtu -acfl ?ut -ysoocuocrindje im S !u6ba ii; wcn.g mit» die mit Schokolade übm ortaim  rílbrísniicr-

flerte Faschisten — die es auch in Spanien gibt 
— tonnten während zweier Tage .'Abessinier" 
„e rschlingen und die Gegner des faschistischen F ia . 
lieu« sich an den .F ta lie iie in " bei gefchäftstiich. 
ligen Bäder« gllt(id) tun. Leidet hat tret Spa» 
nur ganze achtnndv>erzi„ Stunden gewählt, da 
Beschivekden von beiden Seiten in grober «Johl 
bei de» zuständigen Stellen eingingen' und »er 
Rucheubäder gezwungen wurde, seine» Siisngfriteu 
wieder die alten Manien zn geben: „«ul-uniioS 
negros" iiub ..Enbatntos blancos". . .

Die „Dide Bertha" der Engländer, 
jm  litzlen Ruegsjalji 1918 mar, ioa« „ich, „si.

anstatt fü r 'Wasserbau ..nd Schiffbau gegründet 
Bei P o tibam  fleht ein Modell eine« 'Abschnittes 
der «tbe, da« für Länge, Bteile und Diese den
Maßstab 1 50 hat. « s  ist !)<) m lang „nd 20
m  breit. Tos eigentliche Flnhbett und die Bau. 
werke, die e« begrenzen, die Buhne» „nd die
led ip e rfe  sind in genau entsprechender Lage und
Hübe ausgebaut M a n  befommt durch diese« M o . 
bell nach wenigen Veisnchsslunden
d u rc h g e b ild e te  F l " ß b e , i .iirmdfvUOcic » r1 pv ;  ^  . . . ..

« i i ,  Maharadschas Jubiläen feiern. 
T r V  indische H e i l i c h e f ,  g le ichzeitig  d ie . d a  reich.

i * " ' ”  ....... -  >»

gemein besonnt sein muh, in England ein Fern 
gefchiiy im Ban. welches das deutsche Wunbevgc 
fchiit), das P a ris  beschossen halle an Leistung, noch S 
übertreffen sollte. Mod) ehe es uoUcubet war, trat 
bet Waffenstillstand ein. die bis dahin fertigen 
Teile wurden später oeridii ottel. Seine ganze Lange 
sollte ungefähr 2f> Meter betragen, und die Sdiufp 
weite um I io  R.lomcler liegen. F ü r den F a ll, 
das) feine Fertigstellung noch ui die Riiegszeit ge­
fallen wäre, hatte die englische Heeresleisiung die 
'Absicht, das Miesengefdihtz zur Besdpcfnuig wich. 
tiger deutscher «ifeubahiitnotengmitle heranznziehen. 
Franst ad) baute übrigen« zwei ganz ähnüche 
Ferngesdiütze, von denen eines in der Modilcicg«. 
zeit angebt,d> in ein Rüflcnfort eingebaut worbe» 
sein soll.

Heiratasitte am Tanasec. Bei den S täm ­
me», die an de» liie rn  des heiligen See« von 
'Abessinien leben, It if ft man noch auf wahrhaft 
originelle Heiro lsßtlrn. Da ist ». B . bet Welo, 
der sich die geliebte Fra» nur bannt zu erringen 
vermag, dass er ein Milpserd mit eigener Hand 
-erlegt, nachdem er es nt schwante.» Boot ans 
llje r getrieben hat. M it  einem 'Aststück treibt er 
e« vor sid) her und beschleunigt die Landung 
durch statten TrommeUärm. F it da« Tier durch 
einen Lanzenstich getötet, so strömt der ganze 
Stamm herbei, um sich iinverzügtich an die B -r- 
leitn,,g der Beute zn machen, deren beste Stüde 
noch dampfend von den 'Angehörigen der Braut 
verschlungen werden. Die B raut aber erhält als 
besonderen Lederbissen ein Milpserdgnge, das sie 
andächtig verspeist, und da« ihr die Rrnjt gibt, 
dem 'Mann eine treue Gefährtin zn sein.

G läubiger w allten an die Front. Am 
ersten Tag der abeffmifdien Mobilmachung spielte 
sich auf dem Bahnsteig von Addis Abeba eine 
ungewöhnliche Szene ab, die unter den P.-tsam- 
mellen grosse Heiterkeit auslöste. F ii dein gleichen 
Aitgenblid tiä iiilid), als sid, eine Abteilung Frei­
williger anschickte, in de,» bereit flehenden ßug 
Platz zn nehmen, um an die Front befördert zn 
weiden, stutzte eine S ch a r;jio ilifle» mit wehenden

U.nfchlngiiidient und unter heftigem Gestikuliere, 
auf den Bahnsteig »nd versuchte, sich mit den 
Soldaten in die Wagen zu drängen oder einzeln.- 
Ri leger um Besteigen de« Fuges zu hindern. Es 
handelt-' sid), wie sid, bald herausstellte, um 
Gläubiger, die miilcnb darüber waren, haft ihre 
Schuldner einen Ausweg gefunden hatten, sid, 
auf eine »»»»greifbare Weile ihrer Peiniger zu 
entledigen. Teil« wollten sie mit den Schuldnern 
zur Front fahren, teil« glaubten sie, berechtig, z n  
(ein. die Schuldner ui Addis Abeba festzuhalten. 
Es bedurfte emngisch.-n E nf breiten,, der B.rhn- 
hosspolizei, »in den Bahnsteig von den hgrtuärfi. 
gen Gläubiger» tu befreiet- und ilm.ui rim  z„ 
machen, das, m Rriegs^'i:,-» andere (« vite gelten

E in  neuer „ältester Mensch" Weber 
einmal ist ein „ältester Mensch der Erde" cuihedt 
worden, und zwar, wie englische Feuiiiigvii be­
richten. in einem Londoner Aiinenas»!. «r.stammt 
freilich ebtnio wie Fora Aga ans dem Orient 
heisst Fbrahim ei H .lba tii und sollte den Machn»-,« 
darüber erbracht haben, das, er im Imnbeitudst- 
uubbreifiigl'leii Lebensjahr steht. Er selbst führt 
seine Langlebigkeit darauf ju r iid , das) et sid, 
7Kmal oetc()clid)t habe!

Goldsuchergefchichte Bor einigen M ona- 
ten waren zu gleicher Feit zwei Goldsucher E x p e ­
ditionen ans M ount Ffa in Queensland aufge. 
broche». Fetzt w ird Näheres über ihr Schicksal 
bekannt. Tie erste Gruppe, die aus drei ju iiien 
Leuten bestand. Samuels, Hoittigan und Puter Ion 
hatte sich in gut ausgerüstetem Pferbtio.rgeu auf 
die lange Meise nach dem Westen des si„ndcs gV. 
macht. Aber in weniger als drei Monate,, war 
keiner von den Dreien mehr am Leben: Samuels 
oeruugliidle tödlich beim Nein,gen (einer itía ije  
Hourigati war das Opfer eines Automobil»»..,,,,' 
menstoße« und Patcrfon stirb an bei, Tot im ' 
eines Eisenbahn,„falle« D e  zweite Expeditwi, 
die au« den Goldgräbern Shaw Ni.chrro»
bestand, war zu Fuft »ad, dem lauienb Rdomo- 
ter entfernten Teimants Kreet aufgebrochen, du« 
|d |ii„ manchen Goldgräbc, ungelodl h.,, ' 3 . .

halte mehr Glück. Vollkommen erschöpft zwar 
erreichten die Abenteurer die t e,»hinten M n s g > E  
Berge, aber sie waren schon nach kurzer tfnb’ ' 
iitngszeii soweit g ,t a itig t, ouf, sie die (tzolbfudie 
auflief),nett konnten. F „  den, A iigrnb lid , als f"' 
megci, P rov ian t,,,augel-t da« Unieineiimeii f*ö " 
aufzugeben beschlossen hatten, schickte sich iKidjrt'b* 
„och tu einem letzten Be, such bei dein du' 
Lude auf eine — Goldader !m f ;  S00 Pf"«" 
war die Ausbeute der ersten vierzehn Tage w "l- 
G.gciuuävtig arbeite,i acht Leute in der Mine »»» 
'-shaw »nd Nichards, die eine» Gesamlwert vo» 
»1,1,0 lo o u i,  Pfund repräsentieren soll.
■  „ ü i» i  -******» à y m i iu ü ü « ^

I  I  ' i u i r i a e  ( £ c tc .
•n n -n tn t f lm m T , ...................

_  •’» » » i d) g i i t . ,,Gestern war ober Fra»
« iiu lze  fdiledjt aufgelegt! "  — „Rein Wnndcr. N 
hatte doch Nauid ig ift | -  _  „W a s  soll das heisst»?’ 

, .N i  f i. sie w ar ganz giftig, weil ihr Pf*)»” 
mieber einmal mit einem Mansch hei,„gekommen ist

S t e i g e r u n g .  Die Gassenjungen renoi»'»"" 
ien ui t ihren Vätern und deren Häuser». *e, 
‘»»e sagt : „W ir  haben zwei Balkons am £>»»*• 
Ter andere tu f l : „U nd w-r haben emen „red"
G' tcr an, H .,„«  -  T a  brü llt der dritte: ,.T«ö " 
»ach gar nichts, w ir haben drei Hupothclcn «»> 
dem Ha,,« ! -

11111 ' d) 11 „  g . , Verzeihen Sie, Fbv “ k f1* 1, 
11,1111 ^  schon einmal anderswo gesehen hab»»' 

„T a  täuschen Sie jidj, uh trage es 1»»»' 
vorn am Raps."

B e i n ,  S c h w e i z e r  B ä d e r .  
einmal, euch tliaibe Bader soll der Rudud b®1' ' 
à  W.-ggli werben p, alle Tage tlemcV' ' '

rin 1 ' ' 00 Íillí) Sie im F r um» „äUenali ............ §hre * ° lb<•Weggii werden Nicht kleiner,
Schuauze w , .d  immer gröfter." v.,r
uon ' " i 1 1 ;iiu  6 if Frage des Lehrers:
ne» h“  * mu wenigst«,* drei Tiere

1 . die im Ui,ualoe leben ? - uulmoUetc der >> .. 
Vl l,,v l: L- h.ei, .-in T.ger „nd ziuei
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